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Sozialistische
Verpflichtungen
erfillt

Im Zuge der Realisierung der Beschliisse
des XXV. Parteitags der KPdSU  Haben die
Landwirte des Gebiets Karaganda die Ernte
organisiert eingebracht und ihre erhghten so-

iali hen Verpflichtungen im Verkauf von
Getreide an den Staat erfiillt.

In den Erfassungsbetrieben

sind 633 000
Tonnen Getreide eingetroffen, was  den ge-
Getreideankaufs um

Die Wirtschaften des Gebiets
vollstindig mit Saatgut versorgt.

haben sich

Beratung des Partei- und Wirtschaftsaktivs
Kasachstans in Alma-Ata zum  Ausdruck
brachte, und bemiihen sich, den Herbststurz
so schnell wie mdglich abzuschlieBen, den

erfiillen. (KasTAG)

b |

Arbeitssieg

Er drischt Getrelde mit einem

vorteilhaft st. Aul das Getrelde schaut er
von einem anderen Standpunkt aus. Wird
er hier gebraucht, dann ist er bereit.

neue

landwirtschaftlichen

teren Freunde

mar Trippelhorn nach Absolvierung eines
Technikums. Der
Junge bemtiht sich, seines er
wiirdlg zu se

il-
pri

In aller Munde sind im Geblet Pawlodar dle
Erfolge des Kombinefiihrers, Helden der sozlall-
stischen Arbelt, Nikolal Sokolow, Mehrere Jahre
arbeltet er Im Sowchos ,,Fjodorowskl' und 148t
Jeden Herbst durch seine hohen  Lelstungen von
sich sprechen. Auch heute erfiilit der namhafte Me-

bel dem drusch bls 2 Normen,
Seine Kollegen nehmen sich an {hm ein Beisplel.

Foto: W. Koltschin

Offenes und
niitzliches
Gesprach

Das Treflen zwischen dem
Generalsekretir des ZK der
KPdSU, L. L. Breshnew, und
dem bekannten USA-Politiker
A. Harriman hat in den USA
groBes Interesse gefunden. Die
Zeltungen heben hervor, da8
L. I. Breshnew die groBe Be-
deutung einer Verbesserung
der sow]etisch-amerlikanischen

Von frii

Der Lenin-Sowchos Ist einer der groBten Ge-
treldelieferanten des Rayons Irtyschsk. Fir sei-
ne Erfolge In der Hebung der landwirtschaftli-

nefilhrer mit Kombinefiihrer, Fahrer mit Fahrer.
Das Bestreben aller ist darauf gerichtet, die er-
hohten Verpflick in der Getr ung
zu erfiilllen und in die Staatsspeicher 1 160 000
Pud Korn zu schiitten.

Wolkows Brigade und
Anatoll Nikitin und Pa-
Hektar wel Kusnezow  aus

in diesem Jahr gut ge-
raten. Jeder

mehr Zentner. In der
Brigade des Helden der
sozialistischen Arbeit
Timofej Wolkow sind

Richter st
e Arbeit  exakt
Isiert. Jede Stun-

Friedrich
h!

betonte und dar-
auf verwies, daB sich die So-
wjetunion strikt an die Ab-
kommen und Vereinbarungen
zwischen der UdSSR und den
USA halte.

¥ L] mnn

planten Umfang_des \ h's spat Nachrichtenagenturen  sowle
153000 Tonnen iibertrifit. Der Verkauf von ; . die ,New York Times" und dle
Getreide an den Staat dauert fort.

+Washington Post” gaben AuBe-
rungen Harrimans (iber das Ge-
sprdch unter Hinwels darauf wie-

chl(:’n Produktion wurde das Kollektlv mit dem “15ri gaﬂ Har‘;lma?I {1m zwelten
. . Orden des Roten Arbeltshanners ausgezeichnet. eltkrieg Botschafter In der
Die Landwirte lassen sich in ihrer Arbeit Auf den Feldern der Wirtschaft hat sich wie- Sowjetunion war.

von den p gen und W g lei- derum der beharrliche Kampf um eine termin- Laut diesen Meldungen erkldr-
ten, die der Generalsekretin des ZK der gerechte und verlustlose Erntebergung entfal- A H > i3 %
KPdSU, Genosse L. I. Breshnew, in der tet. Brigade welteifert mit Brigade,  Kombl- te A. Harriman  vor der Presse:

»In dlesem Gesprich habe Ich
dle feste Uberzeugung  gewon-
nen, daB L. I. Breshnew der Idee
der Entspannung und der Ver-

i besserung der sow]etisch-ameri-
Futtervorrat aufzufiillen und die  Pldne Eies Dank dem hohen Ni- nislaw Wojtitschuk und kanischen Beziehungen ergeben
Verkaufs von Getreide und allen - landwirt- veau der Ackerbaukul- Jurl Plotnikow aus 1st und daB er auch den Ver-
schaftlichen Erzeugnissen an den Staat zu tur, Ist hier die Ernte

handlungen fiber die Begrenzung
der strategischen  Offensivri-

wirft -Im Durchschnitt Waals Brigade. Ihnen stung groBe Bedeutung beimiBt.*
14,5 Zentner Getrelde zu Ehren wurde auf dem Breshr hal dle antl: t1-
4 B EWEGUNG... Woldemar Fink luste sind buchstabiich auf ein Minimum | ab und ‘von elnzelnen  Zentralgehoft  dic Rote iy S
Ist wahrend ‘der Erntezelt  verringert; wo es nur moglich war, wur- cldern, die mit den Fahne des Arbeltsruhms ol npuncEg Eniypanasic
eeln ruc en er stindlg  in Bewegung. Sollte man de thnen ein Riegel vorgeschoben. # besten Welzensorten  gehiBt. chen r\uﬂcrung&n kritislert, dle
thn  dieses  Zustands berauben, 5 J 4 ; .Plrotriks 28'* und ,Sa- Hochbetrieb herrscht wihrend der /ahlkampagne in
> A\rurde er In Verwirrung geraten; er, der \Xlgl{i;\c}fgﬁ‘ SFL“ILTIKO?A&R‘L}L‘;sz‘:j‘ ;l“ee ratowskaja 29" bestellt In diesen Tagen auch. den USA gemacht werden, und
angestammte Getreldebauer, der niemals poro 0 e en "7 W. Fink kam Wolde-| Wurden. erreicht - der auf der Sowchostenne. bedauert, daB noch keine Vereln-
fragt, ob dle Arbelt vorteilhalt oder un- e S o A = ¥ Hektarertrag 20 und  Unter der Leltung von Skt

barung Qber ein neues Abkom-
men zur Begrenzung der strate-
gischen Ke

Bl

In Erf0llung - ' der Beschlisse
des XXV. Parteitags der KPdSU,
begelstert durch die  hohe Ein-

sachstans den Landwirten der Re-
publik gab, leisteten die Getrel-
debauern des Rayons wahre Sto8-
arbelt.

Sle haben die: Erntebergung
exakt, organislert, in den kirze-

bewihrt. Auf hohem Niveau be-

jedes Mechanisators stand unter
stindiger Aufsicht’ der Leltung.

Einen enormen Beltrag leiste-
ten zum Gesamterfolg die Ge-
treldebauern des Sowchos ,,Drush-
ba“, dle an den Staat 19 000
Tonnen. Korn gellefert und somit
zwel Volkswirtschaftspline ge-
melstert haben. Die  Landwirte
des ,,Amangeldy*-Sowchos hal-
ten mit thren Nachbarn Schritt.
Ihr ,,Scherflein'* sleht in Ziffern
folgend aus: 13 240 Tonnen.

al 3 g
i’,eluer der Wirtschaften und nam-

Im Kampf um das groBe Ge-
trelde haben nicht nur einzelne
Mechanisatoren, sondern ganze
Kollektive musterglltig gearbel-

tees gewfrdigt. Viele Mechanisa-
toren des Rayons fhren heute

te dasselbe lelsten.’

Doch nicht allein Woldemar Fink steu-
ert efnen neuen ,,Niwa". Auch andere ar-

ba“, der In zehn Tagen das Ge-
trelde auf etner Fliche von 294
Hektar geerntet und seine Norm
zu 241 Prozent erfullt hat. Bis
2 und mehr Normen bewiiltigten
auch dle Kombinef(krer W. Rew-

die Hilfte aller Sowchoskommu-
nisten saBen  unmittelbar am
Steuer der Mihdrescher, Trak-
toren und Kraftwagen.

glinzen ganze 16 Sterne. Nein, durch Zu-
fall kommt man niemals zum Sieg.
Nachdem Woldemar
Kombine erhalten hatte, wollte er sich von
threr Gite selbst {iberzeugen. Alles, was
nur moglich war, nahm

dle neue

er auselnander,

im ersten Gang Obers Feld. Die Ernte ist
gut geraten, dle Schwaden
das Druschergebnis ist hoch. Getreldever-

Wenn im heimatlichen

berall willkommen.

llegen dick,

Geblet Kustanal

, sagte er spiiter (berze
Stimme klingen Wagemut und Kuhn-
heit mit. Das Ist wiederum nur dle niichs

Sowchos alles
gemacht Ist, ellt er den Nachbarn zu Hil-
fe. Er hat sogar wiederholt in den Nach-
barrayons geholfen. Solche

W. SUSCHKO

t. In sel-

den hohen Titel ,Aktvist der [poian mit neuen Kombines. In demsel- ~te Zielmarke und Lelnesfalls die Grenze| jetat schwer zu sagen, Kostischtschew fest,

fﬁ%;‘;“;k dled‘e’sr g?’%esrfjlse[‘fﬂi. Ernte-76". Unter thnen Ist der |ben Sowchos ,Kasachstanez'  arbeiten Seiner Lelstungen. Manche Ackerschlige| WOt [\";_l‘l”“"“'gl «‘tz‘m A ‘r‘é’f"fr‘\‘!::m“j‘-“ :{’C‘;‘[ r;‘égi

3 5 le g SV ste a - s Tempx -

Breshnew, auf der Beratung des namhafte  Mechanisator J. Be- |mehrere Kombinel ﬁoﬁ‘mﬁ’; lrn‘gcn besonders gut — bls 26 Zentner Je | r{cken wird. den wiirde. So lange der
Partel- und Wirtschaftsaktlvs Ka-  koshin aus dem ,,Drush- Hektar. Das Wetter

Hilfer sind

Ljubow™ Schew-
0.

dendrusch Ist Gang der Ernte zulrie
stellt der
s Sowchosdirektor Wassill

T abgeschlos-
sen und deshalb |Ist es

Schwaden nicht
gedroschen 1st, darf der
Arbeitsenthuslasmus un-
serer Menschen nicht ab-
klarer Himmel so nétlg flauen. Wir  gedenken
Ist, regnet es immer wle- bls zum 1. Oktober mit
der, was die Arbeit auf dem Schwadendrusch
den Feldern erschwert. fertig zu werden und

letzte

Erntekapitinen
sen Tagen nicht immer
glnstig. Jetzt, wo eln

bls 8 Tausend Zentner
gedroschenes  Getrelde
auf threm Konto. Zu th-
nen gehdren auch Sta-

A. DORN
Gebiet Pawlodar

r o i NS 3 e arelte len {iber 100 . 3

Die Landwirle des Rayons K,'."gald‘hi,""' Gebief Zelinograd, h‘b°"1'|’"° . Niwa", der elnen 100-PS-Motor hat. Et :,Ll),: f::dén::mcr&“ “:!‘r'h‘ Z \;:A\; sng es zur Zelt tiber 16 Zent- 1 Getreide gerel- reicht wurde.

iy und in den 83 Millio- | .¢ineint auf den ersten” Blick, daB setn-Bir== b i e gefelt und brauch ner ‘vom Hektar, eben- . Tag und  Nacht Harriman habe gesagt: . Ich
nen Pud Gefreide geschittet. folg nichts Ungewdhnliches Ist. Eldige g0 Pznne'))kelr;cb:/‘(‘-llgfuk;'crllj'ne(rcnmuc. €| soviel bringt  auch die das _ gereinigte bin der Auffassung, daB L. I
schitteln sogar vielsagend den Kopf: s o) A : 3 Brigade des  Leninor- auf Lastkraftwa- : X

Diese hohen Erfolge resultie- tet. Fihrend Im  sozialistischen 5 g 500 und mehr Zentner Getreide drischt| dentrigers Peter Waal gen verladen und an dle B‘fe‘h“e“ G“"fd haben kann, mit
ren aus der hingebungsvollen \Vél(bewcrb waren dle ganze W. Fink mit seinem , Nlwa" an elnem| ein, aber belde wollen Annahmestellen befér- Wahlkamplerklirungen In den
Arbelt der Landwirte der Sow- Ernte hindurch dle = Landwirte Tag. es In diesem Jahr auf dert. Mit grofem Eifer USA unzufrieden zu seln, und
chose, der  Spezlalisten, aller des , Amangeldy*-Sowchos. For Zu Jahresheginn hatte  sich W. Fink [ neJ ?{“‘C’fhgglhr:‘;é‘n Nongt arbelten h(’r}“!“[l('\dcr (‘:' ich habe mich ab
Werktatigen des Rayons. Sle hohe Resultate bel den Erntear- mu verpflichtet, nicht wenlger als 6000 Zent- ines beingeny il auLerel “gSch; Kk
slndhdas E;gebr]ﬂs d;r orgﬁlnlsaw gellerv; l\vurde\s/le d\;/rl[rat}slc};al‘l g\); ner Getrelde zu dreschen. Die Ernte war ion elnige  Jahre' - ki & \"Fl‘h- Lam.
rischen und politischen assen- er Roten an n; e vielversprechend. Der erf: ne Mecha- n h - :
arbeit der Pal:lel-. Gewerkschafts- . Gebletsparteikomitees,  des Ge- Lo e B LasRa L e b, sich hohe- ander 1m Wettbe habe  ausgeflghrt,

o Ge- rb, In dem bald die a | berelt, bel der
und Komsomolorganisationen und  bletsvollzugskomitees, des Ge Zielmarken zu setzen. &

- Gewerkschalten , bald die andere »Jm groBen und gan- der so-
‘:g;egu“”:& ‘;‘v‘::_%rs‘e" soziallst! :i‘%srad‘zs %ferbletskf);:xs;mol‘kaomb ,.Was ist schon dabei? Ein Jeder konn- Ich werde es auf 20000 Zentner brin- Sieger hervorgeht. zen kdnnen wir mit dem Bezle-

genannten be,
fenkrleges ablehnt
trete dle Auffassung, daB es ein
groBer Fehler sel, von der Zulis-
sigkelt eines egrenzten” Kern-

sten Terminen und  mit guter pyuk Sh. Sujundukow, S. Katyl- reinigte und Blte es, ‘b?‘“le E ukledir o3 Immer welter In die Steppe zleht\sich| Die Kombinefihrer 1 bald darauf auch unse- “‘;;Yf:k{\m‘_';w ;_;mt‘c;}:éhxz.h
Qualitat durchgefohrt. Auf den din und viele andese. sammen, regullerte alles pOnktlich ab, qje-Staubwolke, die bel jedem Mahdre-| sen aber nicht locker, re Lieferungen an den e R e l'rchég
Feldern hat sich dle Arbeit nach ki prifte die Maschine auch bel der Arbelt. scher entsteht. Der dunkelbraune . Nlwa" | sle nutzen Jede Stunde Staat zu erfOllen.” Keinwileulaleges) ibe d‘g'
DAL BT RES  apac! An der Spitze des ' Wettbe- | Er fuhr aufs Feld und war daB  mit selnen 16 roten Sternen llest neue Ki-| guten Wetters, tun Ihr Das ErnteflleBband 3o Dt SR .
dem GroBgruppenverfahren gut Werbs stehen die Kommunisten. |seine Kombine thn nicht anfdhren wird. los und Zentner Korn aul. Noch viel Ge-| Bestes, um das Getrelde Feld — Tenne — Ge- gestrebt werden,
Slle sind immer dort, wo Not am | Andere hatten sich auf lhre neuen Kom- trelde wird in den Bunker der Kombine| so schnell wle moglich deannahmest elle AbschlieBend habe Harriman

fand sich die technische War. iaon ist. Mit Rat und =~ Tat. |bines verlassen, da mubten sie manche [fllefen. Der erfahrene Mechanisator und | unter Dach und Fach zu ktlonlert im Lenin- gesagt: ,Ich sprach mit L. I
o =T t hd durch das elgene  Belsplel an- | gperraschung) erleben: dle neuen Maschl- Ordentriger W. Fink, bemuht sich, keine| bringen. Einige von ih wchos mit Erfolg wel- Breshnew rund drel Stunden.
ng der Aggregate, auch dle spornend, fOhrten sle alle Ern- |nen setzten aus. Woldemar Fink  kennt elnzige Ahre auf dem Feld zu lassen. nen haben berelts von 6 ter. Und es war fUr mich sehr ange-
Sorge um = das Wohlbefinden tetellnehmer zum Sleg. Mebr als | yeine Stillstinde. Er fohrt' die Kombine

nehm zu sehen, daB
new voller Kraft, Gesundheit
und Energle Ist. Das Gesprich
war offen und nitzlich."* (TASS)

L. I. Bresh-

In den ersten Reihen der Wett-
eifernden schritten dle Mecha-
nisatoren Sajat Shussupow, Ana-
toll Bachwalow. Natalia Gellert,
Robert Stoppel, dle Famillenag-
gregate Emil Steckert, Alexan-
der Quatsch und andere. Schulter
an Schulter mit den Getreldebau-
ern des Neulands arbeleeten

sultat

‘Wiad!mir Monjukow und andere
hervor.

“ galdshino 8,8 Millionen Pud Ge-
trelde ausmachen.

K. ROHN

Erntehelden
ARKALYK. Das hochste

Kombinefihrer des Geblets zeig-
te Viktor Holzwart

schaffte somit Gber 3 Solls.
Dle Fahrer N. J, Kirejew aus

4000 Fahrer schrieben
Personenkonto
mehr Tonnen befordertes Getrel-
de. (KasTAG)

besten In der ganzen Republik

Hektar ergibt Ober 17 Zentner Getrelde.

Die 1000 000. Tonne Nordkasachstans

Aus Petropawlowsk 1st dle Meldung eingelaufen,
daB In den Getreldeabnahmestellen die 1 000 000.
Tonne Korn eingetroffen ist. Hier Ist dle Ernte am

geraten — Jeder

werden die

e i it

Die Ernte ist In thre Ent‘liphnse eingetreten. Jetzt
(RS
den Drusch der letzten Welzenschlige konzentriert,

en auf
her Gite, (KasTAG). .

dle Kraftwagen befordern das Getrelde von
Tennen zum Spelcher. In den letzten
wurden 330 000 Tonnen Getrelde erfaBt.
In dle Staatsspeicher wird starker Welzen der
Sorte ,Saratowskaja 29 und

PETROPAWLOWSK. Die Re.
de des Generalsekretirs des ZK
der KPdSU, Genossen L. 1

Breshnew, auf det Beratun des

sachstan wie auch in allen Geble-
ten der Republik ausgeldst. Das

den letzten  Feldern werden
Schwaden gelesen. Fir dle Ernte
ist eln hoher Schwung bel der
ElnfOhrung fortgeschrittener Ar-
beltsmethoden kennzelchnend.
Darum handelt es sich auf der
am 21, September stattgefunde-
nen Versammlung des Geblets-
rtelaktivs, das den Bericht des
rsten Sekretéirs des Gebletsko-
mitees der KP Kasachstans W. P.
Demidenko 0Ober dle Tatigkeit
der Partelorganisationen in _Er-
follung der sozlalistischen Ver-
plichtungen von 1976 und iber
die Aufgaben Im Lichte der Lelt.
sitze und SchluBfolgerungen er-
orterte, dle In der Rede ges Ge-

98" geschittet. Das Korn ist rein, trocken und ho-

ner s es  ZK  der
KPdSU, Genossen L. I. Bresh-
new, auf der Beratung des Par.

In beschleunigtem Tempo

In der Struktur der Volkswirt.
schaft des Geblets erfolgen pro.

Rayonpartelkomitees J.
Schalkin (Sergejewka), W. M.
Judakow (Timirjasewo), der Lail-

ter der Trakto
brigade W. P.

Worowsk!-Kolchos, der Direktor
des Sowchos ,,Puschkinski** J. R.
Bauer und andere betonten, daB
die Werktatigen
schaft kelne Kraft scheuen, um

In dlesem Jah

marken zu erreichen. Die Partel-

organisationen

Wettbewerb unter
,.Flir Jedes Feld eln staatliches

Gutezelchen"',

Saaten erhlelten die Wertung

ausgezelchnet'*

den Rayons Moskowskl,
ki, Sergejewka Obertrifft der

s
Druschertrag

nicht weniger als 111 Millionen
Pud Getrelde verkaufen — um

Sekretire der
ch. an Getrelde- und anderen Kul-
turen im nichsten Jahr gesichert,
MaBnahmen zur Vergroferung
des Viehbestands, zur Stelgerung
selner -Lelstung, zur UberfQh-
rung der Viehzucht auf indu-
strielle Grundlage, zur welteren
Spezialisierung und Konzentrie-
rung der landwirtschaftlichen
Produktion ergrifien. Die Bereit-
stellung von Grob. und Saftfut-
ter, dle Vorbereitung der Farmen
und Futterkiichen auf den Win-
ter dauert fort. Es werden Re-
serven dafir moblilislert, um dle
Jahrespline Im Verkauf von
Fleisch, Milch und anderen Er.
zeugnissen an den Staat nicht
nur zu erfullen, sondern auch zu
(berbleten.
Zugleich wurden auch Mingel

ren- und Feldbau-
Anazkl aus dem

der Landwirt-
r neue hohe Zlel-

starteten einen

dem Motto
75 Prozent der

und ,gut. In
Lenin.

20 Zentner Je

. Vertreter der Schwesterrepubll- o Partel- und Wirtschaltsaktivs
m‘l:E:lI:Ic};“::a:;n;mu‘ﬂay?:zggrln ken. Unter thnen taten sich Ana- dS?:c\}\"ZTze'hK:G falskili. uEr legte Kasachstans hat elnen nledage- te|. ynd Wirtschaftsaktlvs Ka- Hektar. Dle Wirtschaften des in der Entwicklung der Okono
der Erste Sekretdr des Rayon- (01l Jakowenko, Wassill Kriwol, |gg Hegtar wesenen Arbeitselan in Nordka- — gachstans enthalten sind. Geblets werden an den Staat mik festgestellt. Manche Belrle-
A

be erfillen nicht dle Pline In
Reallslerung der Produkt!

n, nut.

fohrt besonders der Verlauf der oressive  Wandlungen, erhdht 31 Millionen Pud mehr, als es zen die Produktionskapazititen

hatte Mechantsatoren auftraten. m]ﬁle d\‘l’g;"p(élet:rh(un%egmli’fggrg;;‘ (silel;r;(r}.(rnpl’l\:lerll(‘eh;shelrleb Ernte und der Getrejdeerfassun-  gich der Antell des Zuwachses dle frither Ubernommenen Ver- nicht effektiv. Die Qualitit des
Genosse A. Schabatow = sagte ¢i.at \oiter Die Landwirte des |Sowchos ,,Donskol I. P. Moro- gen vor Augen. Noch nle Ist dle  der Industrieproduktion, dle pflichtungen vorsahen, Soviel —Bauwesens wird mangelhaft kon-
unter anderem, dag dle fuhrende pavong haben vor, noch weltere |sow aus dem Sowchos Irnte so rasch geborgen worden. durch die Stelgerung der Ar-  Marktgetrelde erzeugt das Geblet trolllert. In einer Relhe von
Rolle In der Erzlelung dieses Er- 563500 Pud abruliofern. Insge. |und viele andere leisten bel der | | SESIWArtle ' bleibt i Gebiet  beitsprodukivitat erzielt wird. — zum erstenmal Wirtschaften werden dio Mog-
folgs ohne Zwelfel dem sozlalistl- &y YU a6 BRINEET™ RS |G S detransportierung. Je. zwel Nordkasachstan schon kein  Ge- Der Referent und die Redner Es werden Bedingungen fur lichkelten zum b nigten
schen Wettbewerb zukommt. R AR 'l'%uvons el B r R i d K el 8 trelde mehr auf dem Halm. Auf  _“4je  Ersten dle Erzielung hoher Ernteertriige Getreldedrusch nlcht voll ge-

nutat,

Die Tellnehmer der Versamm-
lung des Aktivs versicherten dem
Zentralkomitee der KPdSU, deqm
Generalsekretir des 2K der
KPdSU, Genossen L. I. Breshnew
persdnlich, daB8 die Kommuni-
sten, alle Werktatigen des Ge-
blets fhre ganze Kraft daranset-
zen werden, um dle erhdhten so-
zlallstischen Verpflichtungen im
Getreldeverkauf an den Staat, dle
Auflagen des ersten Planjohres
erfolgreich zu erflllen und zu
Qberbleten und elne wirdige
Belsteuer zur Reallslerung der
historischen  Beschlisse des
XXV. Parteitags der KPdSU zu
letsten,

(KasTAG)
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Menschen mit dem Partelbuch

Obgrnahm Jakob Surkel mit dem

Durch Arbeit gestdhlt

Nachts hatte es geregnet, Ge-
W Morgen verzogen sich dle
‘plken, und der Himmel

Klirte
Dic Sonne ging auf, machte
das reln gewaschene Laub der

Blume in lhren Strahlen glit-
zern, schien die . Schieferddcher'
mit Ocker zu pudernund gp.e| cl.
te sich In den Fenstern und
randen der Sowdmuuser. Es
begann eln neuer Septembertag.
.lnkob Stirke! ging in den - Hof,
kniff unter den nnenstrahlen
die Augen zusammen, rneckte
sich, dal die Gelenke knackten.
Da erblickte er Jfif Garlen seinen
Sohn Alexander. Bls zum Gortel
cntblot, wusch er sich aus der
Rtgcnlonnc und &chzte vor Ver-

nugen
..Uuten Morgenl|'*
. Guten Morgen, Vater!" Dabel

rleb sich Alexander mit dem
andtuch energlsch ab,
,»Was machst du In dleser

Herrgottsirihe? Die Schwaden
sind naB. Zudem hast du' Ferlen™,
sagte Jakob Stdrkel.

Jexander studlert an der
Landwirtschaftlichen Hochschule
in Omsk Im 3. Studienjahr.

,.Ich muB dle Kombine noch.
mals prifen, eln paar Muttern
nachziehen, damit mir aul, dem
Feld nichts passiert™, Alexander
sagte es und ging lelchten
Schrittes ins Haus. Der Vater
folvte 1hm mit dem Blick und
lachelte zufrieden. In selner Ju-

nd war er selbst ebenso unge.

u‘.dlﬁ und arbeitsfreudig gewe-

brigens kommt er auch
heute keinen Tag ohne Arbelt
aus. Im Sowchos , Serendinski™
macht er Oberall mit — bel der
Aussaat, Heumahd und Ernte,
Er st nichtspezlalisierter Mecha-
nisator, ein in selnem Kollektlv

geachteter Mann, Hler trat er trelde eln, dann bestleg er elne
auch |n dle Partel eln. le ernst — der Kerl genkte den A. LYSSENKO
Seinen Arbeltsweg im Leben Die neue Kombine {st ver- lick, 1
begann er Im Altal. Wieviel Zeit glichen mit der'SK 4 kox“puuer- Als  Gewerkschaftsor Geblet K
)

auch Immer vergehen mn%
wird <1ch stindig an den rn(c-
Tang Lier erinnern, der
Ih 2 jahrcn als Gehllfe
auf den Muhdrescher nahm, Da-
mals verschrieb er sich der Tech-
nlk und Ist 1hr bls heute treu, kr
erkennt aber auch am Rauschen
der Ahren, ob es getaut hat, er
kann dle Feuchtigkelt des Korns
be!m Zerbelfen, den Ertrag nach
AugenmaB Destimmen. Freilich
gab es in selnem Leben elnige
Jahre, da er nicht den Acker be
baute, sondern l\ohlc,mlagc lbr
derte. Sein Vater wohnte in Tula
und lud thn zu sich ein. Jakob
fuhr hin, war Kumpel, Eine eh-
renvolle Arbelt, und gut bezahlt,
Er hatte sich auch im Kollek-
iy elngelebt, und das Leben In
der Stadt schlen lustiger, um so
mehr, daB er damals noch jun
war, Doch dle Sehnsucht na
lcn unermeBlichen Feldern, dem

laren  Sonnenaufgang, dem
\Vachtelschlng trieb thn geradezu
zurlick. Es gab far thn kelne
grobere Freude, als das wogende
Korn zu sehen, dle reife Ahre In
den Hinden zu zerreiben... Jakob
fuhr nach Kasachstan aufs Neu-
land, wo Tausende Hekt-
ar der unendlichen _ Step-
pen’ unter den Pllug
genommen wurden, Er faBte fe.
ste Wurzeln Im Sowchos ,,Seren-
dinski*. Jakob Starkel hat vier
Sohne. Drel sind Fahrer; Alex-
ander bezog nach dem Armee-
dienst elne Hochschule. Er will
Feldmesseringenieur werden. Im
vergangenen Jahr steuerte er
wihrend der Ernte elne SK-4-
Kombine. Auch jetzt fQhrt er sle
(ber dle Getreldefelder, Erst leg-
te er das Korn in Schwaden, jetzt
drischt er sle. Friher brnchle
sein Vater mit dleser S!

ter. Als dle Maschinen im Scpw-
chos eintrafen, kannte sle nles
mand. Jakob Stirkel Ist aber ef.
ner von Jenen Mechanlsatoren,
die es stindig zum Neuen -zleht,
Ihn und andere erfahrene Kom-
binefUhrer schickte man zu el-
nem hrgang nach Tschisto.
polje In dle technische Berufs-
schule. Stirkel. melsterte dle
l\ombme. In der ersten Salson
selner Arbelt fand er, daB elnige
Baugruppen nicht ganz ziverl
sig sind und vervollstindigte sle:
Er ersetzte das Lager des Siebka-
stenrahmens und noch elniges.

Die Beherrschung der Technik
und lhre sorgfiltige Pllege er-
mbglichen es thm, sle hochpro-
dukly zu nutzen und_gute Er.
gebnisse zu erzlelen, 8 Jahre war
selne SK-3-Kombine im Elnsata,
bis sle ausgebucht wurde, Dann
arbeltete er mit elner SK 4 und
Jetzt, die zwelte Erntezelt mit el-
ner ,,Niwa",

Als Ich den Sekretdr des Par-
telkomitees Im Sowchos ,,Seren-
dinskl" N. F. Wnukowskl bat,
den besten Kommunisten und
Arbelter zu nennen, wies er so-
fort auf Stirkel hin. Er st ar-
beltsfreudig, in Versammlungen
aktiv, bringt wertvolle Vorschli.
ge ein und wird im Kollektlv ge-
achtet. Wahrend des
Planjahrf{infts  hat er
27000 Tonnen Getrelde gedro-
schen und seinen ' perstalichen
;‘uﬁ][jahrplan zu 176 Prozent er-

..Auf dem Feldstandort warte-
ten die Mechanisatoren, bis die
Schwaden nach dem Regen trock-
nen. Jakob Andrejewitsch, von
Wind und Wetter gebrdunt, so-
gar dle Augenbrauen sind stroh-
tarben, redete abselts von den
anderen auf einen hohen jungen
Burschen eln, Das Gesprich war

Par awel Kalugin
die m/zenung del tnnkhuuun
Traktoristen, Der Bursche ve.

griff schon vieles und scheint
ernsthaft Ober seln Betragen
nachzudenken.

S0 Ist er immer, der Kommu-
nist J, Stirkel — unduldsam
gegenliber Mangeln und Diszl-
pllnver.otzungcn Deshalb emp-

urle\orglnluuon thn
mr dcn iter der Ernte-Trans.
purlnrbellsx uppe.
Der Brigadler Viktor
tow trat heran.

,Die Sonne melnt es gut, dc
Schwaden sind schon trogken.'
,Sofort geht's los", sagte
J. Stirkel und RINg zur  Kombls
ne, Er Ist jetzt nicht mehr fur
sich allein verantwortlich,
dern auch dafir, wie der
munist Nikolal Woronow, a.e
KombinefUhrer Hans Rutz, Ijo.
dor Lukjanow Getrelde mdhen,
Das sind Mitglieder selner Ar-
beltsgruppe. Anfangs wurde der
Weizen la Schwaden gelegt. Alg
sle zum Dreschen Ubergingen,
erzlelten sle sofort am ersten
Tag hohe Ergebnisse. Sle sind .
flhrend Im Wettbewerb um ho-
he Druschergebnisse, Mit aller

GewlBhelt kann man behaupten,
daB sle fhre Verpflichtung ein-
1bsen — 40 000 Zentner Getrel-
de dreschen werden.

Und noch eine verantwortliche
Pllicht hat der Kommunist Jakob
Stdrkel. Er lehrt dle Jugendll-
chen, Obermittelt ihnen seine
relchen Arbeltserfahrungen. Al.
le vier erfahrenea KombinefOh-
rer haben Gehllfen. Erstmallg
betelligen sich an der Ernte
PJotr Astaljew und Gennadi Je-
gorow. Thnen muB geholfen
werden, damit sle im nichsten
Jahr selbstindlg arbelten kon.

Kamlo-

en,

Wir schauten zu, wie Jakob
Stirkel dle Kombine Uber das
Feld fihrt, das elnem bronzefar-
benen Teppich gleicht, der mit
Schwaden-Nihten verzlert Ist,
Etwas spiter wird der goldene
Getreldestrom auf dle Tenne flle.
fen

Vorteile der
interwirtschaft-
lichen Kooperation

In der Republlk wurde eine
spezlalisierte -Hauptvereinigung
fOr Viehzucht und -mast gegriin-
det, Zu thr gehoren 117 Rayon-
und 37 Interrayonvereinigungen.
Tellhaber sind 1 045 Wirtschaf-
ten— fast dle Hallte aller Kol-
chose und Sowchose unserer Re-
publik, Dle Verelnigung besitzt
6 Milllonen Hektar Kulturland,
1,7 Millionen ha davon sind
Ackerland,

,.Das genligt, um dle Vlehvdrt
mhaft mit Futter zu versorgen',
sagt der Lelter der Hluptverelnl
gung W, I. Bubnow. ,,Gegenwir-
tig werden etwa 200 000 Rinder,
iber 30 000 Schwe'ne, elne gro-
Be Menge von Schafen und Pler-
den gemistet."”

Die ersten  spezialisierten
B.lyonverelnl ungen wurden
4 Im Gebiet Uralsk gegrin-
det eln Jahr spiter im Geblet

Taldy-Kurgan, gegenwirtiz In
allen anderen , Gebieten
der Republik, auBer Im
Geblet Kustanal. Von den

Vorteilen der neuen Viehzucnt-
form aufgrund der Interwirt-
schaftlichen Kooperation und ag-
roindustriellen Integration zeugt
folgende Tatsache, Im vergange-
nen Jahr wurde im Geblet Uralsk
ein durchschnittliches  Abliefe-
runxs{cwlchl der Mastochsen von

{lo erzlelt, die Sowchose
aber, die keinen Verelnigungen
angehtren, erlangten kaum 350
Klilo. Dle Gestehungskosten elnes
Zentners Waren eulchurunahmc

Irene und Viktor Mayer arbelten das dm(e Jahr
R:

in der Imkerel des Sowchos ,,Mirn
Shelesinka, Geblet Pawlodar.
Plenengtdcke.

Ay
Sie belrcnen 110

Vcn Jahr zu
trd;

Jabr erzlelen sle grofere Honlger-

UA\SERE BILDER: Hier Ieblcan die fleiBigen

Bleneavolker. Viktor und Irene M

yer
Fotos: W. Koltschin

L
U BERHAUPT: Was (st
Gllck? Mein Gesprichs.
partner denkt eln wenig nach:
,,Vor allem dle Sorye um den
Mitmenschen. Je mehr Nulzen
du (hnen bringst, um so erheben-

der st dein Herzsehla f Und es
ist dein gutes Recht, darauf stolz
ses Bekenntnls - st alles

r als elne nse
s ganze bewuBte Leben
Alben Ulmers legt Zeugnis da-
von ab. Als der Grobe Vater-
lindische Krieg begann, befand
er sich In_elner Panzervereini-
gung in Baltlkum. Dlese Panzer
mubten dem ersten heimticki-
schen Anprall der faschistl-
schen Truppen standhalten. Die
Krilte warcn 2u unglelch. Nnch

se al'l‘m lieB viel zu wunschen
rig...
Mehrere Jahre betat!
Yeronom
rektor der Hllfswintschaft bel

dert, Die Produktion von Oemu-
se befand sich nug in zuverldssl-

n Hind: nahm’ auch
lnen Aufschwung.
Nich e der erzeug:

r die Menge
te,. Kmoneln. ﬂllrklll, Tomal
u, s. W. wuchs bestdndlg, die
Wirtschaft haile _sich

lassige Leute umgeben {hn. Sol-
AT o
, der V. sel-
" Beruf bt selne rel-
Erfahrung zum Gemelngut
aller macht. Zu zuverlissig-
sten Helfern des Dire 20h-
len nuch der Mechan) rigor{
Tretjak und der erf; & Kar.
M“llwchhf Nikol okin,
Und wie oﬂlh man .Ander
GroB (einen
eben gemnnfen \Vln lmlr n|~
uk und

verge!sen. wonn man von den

In elne
rentable Produktionselnhelt ver-
wandelt, Z Zentner
Gem0se kamen zum Verkaul, Das
kostete nicht wenig Mohe, Bls
dle roten [leischigen ‘Tomalen
auf dep Tisch der Grubenarbeiter
kommen, wuﬁdm die Stauden \lrﬂn

blutigen G dem

RlOckzug (ber dle Sapadnaja  Pflanzen sind nnlpruchuvoll ver-
Dwina erhlelt Albert Ulmer eine langen clnen lockeren Boden,
schwere Verwundung, kam fOr dle E!

lange Zelt ins Hinterland und  aller agrolcchnlschcn Regeln...
mubte aus dem Dienst ltiges Erfolgs-
den, Selner g nach  elexler gelstert nur in wirren
Agronom, zog es hn patOrlich  Kopfen... Albert Ulmer zuckt

Dein Standpunkt im Leben

Immer rithrig -
und strebsam

vor allem in die Landwlirtschaft
um so mehr, da es den vom Krieg
zerrutteten . Kolchosen und Sow-
chosen sehr ap Spezlalisten man-
gelte. Elne Zelllang betdtigte
er sich im ‘Ihdlmann-Kolcnos
(Geblet Taldy-Kurgan) als Agro-
nom. Das Uebletspartelkomitee
wurde bald auf den energlschen
Jungen Mann aufmerksam, Der
‘thiimann-Kolchos war damals el-
ne rlckstindige Wirtscnait.
Nach kurzem Zogern nahm aber
Albert Ulmer den Posten des
Kolchosvorsitzenden an, wenn er
auch recht gut verstand, da8 er
sich dainit elne schwere Last aul
den Hals lud. lhn zog es langst
nach elnem welten Betatigungs-
feld, und Im Kolchos, wo es der
Herde an warmen Stillen und
Futter und den Feldbaubrigaden
an Landmaschinen mangelte, wa-
ren selner Energie wirklich kei-
ne Grenzen gesteckt. Er war
Vorsitzender, aber in thm regte
sich aul Schritt und Tritt aer
Agronom, und dleser Umstand
kam ihm sehr zugute. Dem Agro-
nomen entging nicht, was der
Vorsitzende viellelcnt Obersehen
hatte... Unter seiner Leltung hell-
te die Wirtschalt die voin Krieg
geschlagenen Wunden, die Hekt-
arertrage der Getreldekulturen
stiegen an, [fOr’ die wachsende
Zahl der Rinder wurden Typen-
stdlle errichtet... Hier erfullte
Albert Ulmer cinen selt langem
gehegten  Wunsch: Auf dea
orachliegenden sanft abfallenden
Bergabhangen hinter dem
Dorl wurde auf elner sorgfaitig
bearbeiteten Fliche von [Unfzlg
Hektar elp Obstgarten angelegt.
Aber noch ehe dle Biume dle
erste Ernte abgeworfen hatten,
erhlelt der Kommunist Albert
Ulmer elnen neuen Auftrag: Er
wurde In die Hilfswirtschaft
Tekell geschickt.

IESE Wirtschaft hatte elne
wichtige Aufgabe zu 16-

sen: Dle Kumpel und Industrie-
arbeiter der sich rasch ent-
wickelnden Stadt Tekell mit Er-
zeugnissen des Gartenbaus zu
versorgen, Aber damit haperte
es schon ldngst. Der wachsende
Wonlstand der Arbelter bedingt
elnen stets stelgenden -Verbrauch,
dle Belriedigung der BedQrfnis-

mit den Achseln und sagt nach-

en spricht? Und dle
Gemlisezlichterinnen, Minna Brot,
Anna. Wasslltschenko, Maria
Kraus—gehoren sle etwa  nicht
auch lu den B:s(en?
bert Eduard kann
l\ll dern Stegrell uunde Na-
'as man aus selnen
AuBel unnn besonders heraus-
f0hlt, Ist eine tlefe Achtung vor
diesen Menschen, Er schitzt
nicht nur thre hohen Arbeltslel-
stungen. Welche
achtet er vor allem?
festigkeit {n allen bensllw
Auch darin seben selne Mitar
ter {n 1hm efn wirdiges Vorblld,
In seinen Forderungen ligt er
immer gerechte Strenge walten.
Aber das ist nlcht nur Strenged
anderen gegen(iber, sondern vor
allem elgenes PflichtbawuBtsein,
Trotz seines fortgeschrittenen
Alters und mancher Gebrechen,
dle sich schon f(hlbar machen,
ist er \mmer zur vorgeschriebe-
nen Zelt zur Stelle, Kann von
Verspdtungen die Rede sein,
wenn es sich um dlenstliche An-
gelegenhelten handeit?  FOr thn
wire das unverstindlich, Dijese
Prinziplentreue hat auch in der
Erziehung der Kinder thren Nie-

chaften
{nziplen-

dricklieh: g:rschlag gefunden, %ie"cn {kin-
S r nehmen  gewohnl ur

wc’;“;.venn i dl;an?;{_ iummene.l an K\fr!slchlecznckn
50 Kanp nur die Rede von Mal- ten der Kolchosproduk-
tion tell. Als dle Midchen, Elsa,

nahfenkomplex sein. In solchen  ['OR J€0- 4 f.mda und ‘der 'Sohn

Fdllen arbeiten viele Leute zu-
sammen und aus der Gesamthelt
threr Ans\rengunggn‘_ wsulllerl

Fedja noch dle Schule besuch-
ten, waren sie stets Aktlvisten
1in dieser

der Erlolg. Die
bem(nen sich als erste, sle ynu-
gea den Boden, verrichten zum
‘vell dle Relhenbearbeitung, aber
lelder sind dle Maschinen noch
nicht vollkommen, vyieles muj
noch von der Hand getan wer-
den. Da blcken sich krauen un-
ter der brennenden Sonne,.. Auch
das Sammeln der reifen FrQch-
te und das Ausmachen von Kar-
tofreln ist noch sehr zeltrau-
bend."

L.e Wirtschaft hat aber trolz
aller Schwlerigkelten schon be-
merkenswerte rfolge aufzuwei-
sen, Ddruber sagte Albert Ulmer:

1 haben  wir  nicht
schlcchl abgeschnitten, Die Gru-
benarbelter von Tekell erhielten
fur thren Tischgebrauch Kartofs
feln, Tomaten, Gurken, Kohl,
Mohrrben und anderes Gemlse,
Wir haben lhnen 11 OU0 Zentner
Kartolfeln zugestellt, 7 500
Zentner Gurken...  Kartoffeln
werden wir In alesem Jahr mehr
ernalten, denn die Anbaufliche
ist grober und auch dle Ernte-
aussichten  sind besser. Wir
schitzen dle Ernte aul etwa 200
Zentner vom Hektar. Wir ha-
ben alles getan, um dle Ertrige
zu stelgern, Den Felderp wurden
alle notwendigen Dungemittel
zugeflhrt, sle wurden zur Zelt
bewissert und vom Unkraut
freigehalten. Erfolge haben wir,
«ochh wir, verstehen recht gut,
dab wit noch viel mehr errelchen

FUR seilne pflichttreue Be-

titigung sind Albert Ul-
icht wenig Beloblgungen
anksagungen zutell gewor-
den. Er ist im Besitz mehrerer
Medallien, darunter fQr die - Er-
schliebung des Neulands und fir
ausgezelchnete Ernteerfolge.
Auch seine Frau Hilda kanp auf
eln arbeltsvolles = Leben zurlick-
blicken, war viele Jahre Buch-
halterin und RechnungsfGhrerin,
Trotz ihrem schwachen Gesund-
heitszustand Ist sle auch jetzt
noch Immer arbeltsam. Uber dle
Erziehungsprobleme in der Fa-
milie sagte sle:

. Wir waren jmmer bemlht,
unsere Kinder zu arbeltsamen
Menschen zu erziehen. Und dle-
se Mihe ist nicht verloren ge-
5{ gen, In der Schule und zu

ause haben sle sich nle von
der Arbelt gedrickt, Sle haben
gut gelernt und sind dann ia
Fachschulen elngetreten, Jetzt
haben sie alle ihren Platz im
Leben gefunden.

Der Kommunist Albert Ulmer
gehort zu Jenen Menschen, die
mit dem Erreichten nle zufrie-
den sind, die unermidlich wel-
terstreben. Vorlaufig gibt es in
der von ihm geleitéten Wirt.
schaft weder Beerenstriucher,
noch elnen Obstgarten. Aber wa:
rum, fragt er sich, solite man
nicht auch dle Beschaffung von
Johannisbeeren, Pflaumen, Erd-

mer

:‘3:,‘?9' Ao casiE Werden s e heerer: Apfeln, Birnen in An-
£ griff nehmen? Gegenwirtlg wer-
NES le; : den Vorbereitungen getroflen,

El 53, df,r,r(,lﬁ;eu L.?li'chaf‘f- .um einen Garten mit den besten
gen, Ist eln geordneter Tages- Obstsorten anzupflanzen... Und
wuian(. Das Kaderwerk des Be. da erlnnere Ich mich an die
triebs mub ohne Leerlauf und ~€inleltenden Worte: Das Wich-
ohne Stillstand  (unktlonieren, ‘;gﬁ:g im l\ll‘ell:rex&lssclhe})e Sorgebeurm

Da sind dle Kader nalurllch von o Ul

El- E mer hat dlesen
gentlich hat damit auch " alles _brund;atlz zu selnem  Leltstern
hegonnen, als Albert Ulmer sel- BemRe

nen neuen Posten antrat. Er Herbert HENKE

kann nun zulrleden sein: Zuver- Geblet Taldy-Kurgan

Jugendtreffen

In Temirtau fand eln Treflen
der Vertrater von Komsomolzen-
und Jugendkollektiven der Indu-
strie- und Baubetriebe statt. Die
Tellnehmer erdrterten den Gang
des sozlnll:uschen Wettbewerbs
unter der Devis Dem Plan-
JahrfOpft — qual fizierte Kader".

Die Injtiative des Wettbewerbs
startete In dleser Stadt dle 2.
Walzhalle der Kasachstaner Mag-

nitka wihrend der Arbeit des
XXV. Parteltags der KPdSU.
Dle Komsomolzen- und Jugend-

brigade, die von S. Droshshin ge-
leitet wird, verpllichtete sich da-
mals, Wechselberufe zu melstern,
ihr Studium fortzusetzen, sich im
Berfufe zu vervollkommnen. Es
wurde vorgemerkt, im ersten
Planjahr 3 000 Tonnen \Valzgut
Ober den Plan hinaus zu llefern.
Dle Brigade hielt Wort: sle pro-
duzlerte OberplanmiBlig aum 1.
September -d. J. 13 000 Tonnen
Metall hoher Qualitat.

Die Initiative der jungen Walz-
arbel(er wurde 1n mehr als 160

uven der Sudl lufgegrlﬂen
1630 Jungen und Madchen er-
hohen ihre Qualifikation, etwa
750 bezogen 'Abendabtellungen
oder den Fernunterricht an Tech-
niken und Hochschulen.

Dle Tellnehmer des Treflens
stellten sich die Aufgabe, neue
Nachfolger der Initiative der jun-
gen Walzarbelter zu gewinnen.

Johann SCHLOSS

In seiner Rede auf der Beralung

des Partel- und  Wirlschaftsaktivs Ka-

uchmm in Alma-Ata hob der Generalsckretér des ZK der KPdSU, Genosse
i

betrungen 135
202 In Sowchosen, Wenn
man den Umstand in Betracht

zieht, daB Gber 20 000 Tiere von
den Mastplitzen des Geblets ge-
lﬁcrert wurden, 5o ist der Vorteil

ar.

Die Grindung von Verelnigun-
ide dle Ar-

lchnmuch 350 Mastochsen ~—
éyeimal mehr  als friher.

»Der Prozel der welteren Ent-

und Konunlrlerung der Veh
zucht auf der Grundlage der \n
*| terwirtschaftlichen ooperation
und agroindustriellen Integration
in derv Republik geht welter",

dao'olc

der weiteren Entwicklung der loden

ecks
zeugnlssen hcrvov Mit der

von

solch einer Arbeit in den Steppen und wumn, die zwischen dem Wolgatal
und den Aus!éufern iu AMalgebirges ll-gen. befalt sich dn Kcllolm dal

' Aktuelle Probleme im Blickpunkt

glelch ermdglicht die Bodenzu-
sammcnseuung sehr hohe Rels.
ernten zu zlchten—100 und so-
gar mehr Zentner je Hektar, Von
wichtiger Bedeutung ist auch der
Umstand, daB sich das Getrelde,
das Gemuse und die Wassermelo-

Instituts fur der
SSR. Der Stellvertretende Direktor d
dem KasTAG-Korrespondenten:

Im Zusammenhang mit dem
f0r das zehnte PlanjahrfQnft und
die nachfolgenden Jahre vorge-
merkten  umfangreichen  Pro-
ir:mm der Eodenmelioration in

ditionen [Forschungszyklen vor,
deren Ergebnlsse flr die Schal-
fung gro
Ernten an Agrarkulturen
sind, Auf threr Grundlage

aufge-

sagt W, 1. Bubnow

.Das ist keln umkehrbarer Pro-
zeB, von seinen Vortellén haben
wir uns schon Oberzeugt.”

(KasTAG)

denf Karten
stellt, Das ermbglichte, dxe Fli-
chen der zur Bewlisserung geelg-

neten Lindercien 7u bewe
dle Ober 60 Milllonen
einnehmen,

sachstan nahmen unsere Expe-

er Zonen garantierter
noUg
wur-
den Bodenmellorations- und by-

rten,
Hektar

s lnlmul sh. v. ACNANOVI erzihlte

Eln Tell davon llegt in den Ta-
lern des Syr-Darja und des U,
wo es glnstige Voraussetzungen
f0r den Relsanbau®gibt. In die.
sen Zonen wurde der Ermittiung
von Gesetzmbibigkelten der Bil-
dung des Salzhaushalts bel regel.
miBiger Bewdsserung grofe Be-
achtung geschenkt. Das [Institut
hat schon den Sowchosen ‘und
Kolchosen, d'e h dort  belin-
den, praktische \annuhmeu Zur
\urbuusung wiederholier Boden-

versalzung empfohlen.

Unsere Forschungen am Un-
terlauf des Syr-Darja zelgten,
da8 man hler den Relsanbau

mehrfach erweltern kann. Zu:

t , die auf dm unn

chen

Reserven der kasachischen Steppe

ackerbaus aul dem aufgeplligten
Neuland besondere beachtung.
Das Ist auf folgenden Umstand
zurlckzufOhren, Es wurde fest-
gestellt, dau dleblologlsche Pro-
ler dlesel-

unge-
natrliche Durchfeuch-

dank dem hohen Gehalt \*nn Mlk
roelementen im Boden durch ho-
he Nahrhaftigkelt auszeichnen.

Von praktischer Bedeutung
[Or dle Landwlruc;w(( st die
er

Verwi:
und Mellmaumaruymlerunx auf
dem Territorium der Republik,

Iir Jeden Rayon sind ef ektive
MaBnahmen zur Vorbeugung der
\Winderosion emplohien worden.
s sind Boden- und Eroslonskar-
ten in mittlerem MaBstab aufge.
stellt worden, auf denen Massive
von Boden mit erhohter , Wind.
(‘Illpl.nJll\.hkc'l ausgesondert

.n lotater  Zelt  schenkt das
Institut dem Problem der Ents
wicklung des Bewdlsserungs«

tung des Bodens erlaubt es nicht,
hier ebensolche hohe Getrelde:
ernten wie {n jenen Gebleten zu
erreichen,

\Wie unsere Forschungen zelg-
ten, sind dle Mellorationsbedin-
gungen In diesen  Gebleten
schwlerlg, daher muB hier die
Bewisserung anders als im Stiden
Kasachstans bewerkstelligt wer-
den. Sle muB als Beregnung mit
Hilfe der Wasserzufuhr Iy Rohr
leitungen verwirklleht werden,
Dabel muB dle Bewlisserung der
natlrlichen Durchfeuchtung als
Hilfe dienepn_~— wihrend der Ve-
getation der Pllanzen den Mangel*
an Regen ecrgiinzen. Die Versu.
che ergaben, daB der Ernteertrag
auf solche Welse drel — viermal

erhdht wird. So bekam zum Bel-
p el der Welzen , Saratowskaja-

“ im Sowchos . Stepnogor-
skl' Geblet Zelinograd,
elnige Jahre lang In der
trockensten Zelt eln—zwel , Ma-
schinenregen'. Dle Ernteertrige
wuchSen sofort rapld an: von
36,7 auf 42,6 Zentner Je Hektar,

Um optimale Bewisserungs-
verfahren in verschiedenen Ge-
bleten des erschlossenen Kasach-
staner Neulands auszuarbeiten,
beschloB das Institut, In  Zusam-,
menarbeit mit wissenschaftlichen
Institutionen andere Fachrich-
tungen grofle Experimente In el-,
nigen peuen Stationen durchzu-
fihren. Solche wlissenschaltiiche
Stationen werden sich unweit der
Staybecken Karatamar, Sei rge-
Jewka, Wjatscheslawka und in
der Zone des Kanals Irtysch —
Karaganda befinden, Die Ergeb-
nisse der Arbelt werdep fUr die
Spezlalisten ndtig seln, dle sich
mit dem Problem der
tung elnes Tells des
der groflen sibirlschen
nach Kasachstan und Mittel men
befassen,

Sh. U. Achanow tellte mit,
da8 elng Gruppe Wissenschaftier -
aus dem Institut Forschungea
vornimmt, deren Zlel es ist, land-
wirtschaftliche Oasen zu  schaf-

.
fen, wo garantierte Ernten ver-
schiedener Agrarkulturen unter
der Koatrolle von elektronischen
Rechenmaschinen gezlichtet wer-
den, Elektronische Gerdte wer-
den dem Computer dle Verdnde-
rungen des , Appetits' der Pilan-
zen mittellen, und dreser wird
ohne Tellnahme des Menschen
entsprechende Korrekturen in
das DiOngungs- und Bewlsse-
rungsregime der Saaten elnbrin-
gen,

Die Bodenkundler haben den
Beschlu8 des ZK der KPdSU und
des Ministerrats der UdSSR
. Uber MaBnahmen zur welteren
Steigerung der Effektivitat der
Agrarwlssenschaft und zur Fe-
stigung threr Verbindung mit der
Produktion" als eln neues
aufgenommen. Das Kollektiv des
Instituts wird daraul antworten,
indem es neue Wege
einer  hocheffektiven Nut.
rung der Bodenreservea su-
chen und zusitzliche Mabnahmea
ergrelfen wird, um dle Ergebais.
se der Forschungen, dle mit der
Stelgerung der Erglebigkeit der
Felder verbunden sind, In dle
landw!rtschaftliche ~ Produktion
schpelistens elnzufUhren.




.da8 dle Werke und Ausrfistungen,

23, September 1976 @ [REUNDSCHAIT © - v ® Scite 3@
2 In der Zelt ¥om 23..bis oo i den anderen sozlallsti- umfassend eine  der
26, Seplember findet In ‘fomMENTAR schen Landern, die eine [ Hauptaufgaben des vom
Helsinkl ‘eing: Weitkon. 27 " =77 7% us un Swe a S O e“ Kkonsequente und zlel- | Parteltag der sowletl-
ferenz — fr ROstungs. . strebige  Friedenspoll- [ schen Kommunisten be-
stopp,  Abrlistung und v . tik betrelben, d1e|schlossenen Programms
Entspannung  statt. bot dér Kernwaffenex-(als sechs  Trillionen | Hautfarbe, Konfession [auf dem Erdball finden, | Mellenstelne dleses | Hauptgaranten des Frie. |des welteren ampfes
er r Ein ~ entsprechen-!perimente und Ober den | Dollar ausge; Das | und W ba- | der diesen Worten des | Kamples sind der Welt- |dens. .FOr die Einstel-|f0r Frieden und inter-
der  Besehlub  ber Veralcht auf den Ein-|kommt etwa dem Brut-|ben den' neuen Stock- | Appells nicht * zustim- | kongres der Friedens- 1Ung des den - Frieden |natlonale Zusammenar-
dleses Fo- | satz ch her Wallen odukt aller | holmer Appell mit Be- | men wiirde. krifte In Moskau, das|gefdhrdenden  zuneh-|beit, for Freiheit und
Jeder Tag bringt neue Bewelse far die Le- rum wurde = vom Inter- | festjegen, Es lst schon | Liinder der Erde in dle. | gelsterun aufgenom-| Elne immer Nfrdﬂere Brisseler  Forum far |menden Wettrlistens so- | Unabhiingigkeit der
bensfahigkeit. der_geschiftlichen Zusammen- "?‘;’"’““"’:‘ Rat zur Fort- | bokannt, daB a7 der |sem Jahr gleich. Jeden [men. ,.Der Rustungs.|Anzahl von enschen | europiische ' Sicherheit [ Wle f0r den ~ Ubergang | Volker!
arbelt zwischen Ost und West,  Es werden udru‘r;gb U Ak“‘"“f" Konferenz In  Helsinkl [ Tag werden in der Welt | wettlauf und dle An-|auf allen Kontinenten, |und die Milllonen Un.|2ur Einschrinkung der| Dieses Programm
immer mehr Geschfte und. . Vertrige zwls “’\'3 k" Indungen des Verireter von mehr 4ls|elne Milllarde Dollar | haufung von Waffen in|kommt zu der Erkennt- |terschriften unter den |angehdulten Waflen- | wird nicht nur von den
schen. 80w, A nehs | B eltkongress e s “d"‘lOO Landern tellneh- | zur AQfrOstung elnge- |den Arsenalen der Im-(nis, dad dle  Entspan-|neuen Stockholmer Ap-|vorrite zur Abristung | Lindern der sozlalistl-
men und we hen Firmen Der hrlcdenskrme In Mos- \men werden.  Eln go | setat, perfalisten sind nur fOr [nung der elnzige Weg |pell. Die Konferenz in | €intreten” — diese vom |schen Gemelnschaft,
Entspannungsproze ermdglicht - os, die Ver- Xau n starkes Interesse (U das| Eben deshalb entfal- |die Krifte der Aggres. | der Menschheit 1st. Ge- | Helsinki verspricht eln | Generalsekretir des ZK |sondern auch von der
einbarungen von Helsinki Ober die  Bezle- Die K soll | bevar Forum | tet sich auf allen Kon-|sion, des Kolonialls- | rade deshalb kimplen | Ereignis von nicht gerin- | der ~KPdSU, I. | ganzen fortschrittlichen
hungen in Handel und Wirtschalt umzuset- Wege zu neuen*Abkom- |Ist durchaus verstdnd- | tinenten eine  macht- | mus und Rassismus, des [allé ~frledliebende nfgem AusmaB und Be. | Breshnew, von der Trl-lund  friedllebenden
oy i men und _ Vertriigen | lich. volle Kampagne fGr dle | Militarismus und ~ Fa- | Krifte der Welt dafOr.'| deutung zu werden. bne des XXV. Partel-|Menschheit - geblilligt
s st berelts viel Erfahrung mit  wirt: tiber ‘eine  Begrenzung | Selt ~dem  zwelten | Abristung, ~ Menschen | schismus von Vortell |den Entspannungsprozeli|  Die friediiebend e tages der KPdSU aus-|ynd unterstfitzt.
schaftiichen Kontakten zwischen  Ost und der strategischen . RU-| Weltkrleg wurden fQr |ganz unterschiedlicher | — es wird sich kaum |unumkehrbar zu ma-|Offentlichkelt sleht 1n|gesprochenen Worte
West gesammelt worden. Es gendgt daraut stungen, Ober das’ Ver-|dle AufrQstung  mehr | Altersstulen, Berufe, | ein vernOnftiger Mensch ! chen. der Sowjetunlon  und |definleren markant und Michall ABELEW

zu verwelsen, da8 sich der Warenaustausch
zwischen der Sowjetunlon und den kapitall-
stischen Liindern in Europa 'In den letzten
fanf Jahrén auf mehr als das Dreifache ver-
grofert hat. Der Handel zwischen der UdSSR
und Japan dirfte In diesem™ Jahr drel Mil-
llarden Dollar errelchen, der zwischen der
SowJetunfon und den USA wird sich nach
vorkiufigen Berechnungen auf mehr als 2,6
Milllarden Dollar belaufen.” e
In dem MaBe wie der  Warenaustausch
wiichst, v ert sich jedoch auch der In-
halt der AuBenhandelsbeziehungen selbst. Sie
werden Immer mehr aul Langfristigkelt ab
gestellt, aul Zeltrdume vonufinf, zehn und
auch zwanzlg Jahreny Gro8e belderseltig vore
tellhalte Kompensa rggsghlru sind elne
feste Grundlage for dfé“Beziehungen = zwl-
schen den vertragschlleBenden Landern.
Fur den Ausbau der Wirtschaftsbeztehun-
gen zwischen Ost und West sind alle Voraus
setzungen gegeben. Es darf Jedoch nicht an-
genommen werden, daB sich die Zusammen-
arbelt automatisch entwickelt, Es sind viel:
mehr stindige Anstrengungen, Beharrlich-
kelt und guter Willen aller  Interessierten
Selten erforderlich. Sie sind umso notwend!-
ger, als sich die Entspannungsgegner in den
P Ischen Liindern viel Wirt-
schaftsbezlehungen mit dem Oslen widerset-

zen.

Was sind belsplelswelse deren verlogenen
Behauptungen wert, dle Sow]etunlon und dle
andereg sozialistischen Lénder  hitten ein-
seltlg bedeutende Vortelle durch den Han-
del mit den westlichen Léndern. Heute Ist
berelts wohlbekannt, daB der  Handel mit
den sozlallstischen Léndern, = dle ber ein
grol!es Wirtschaftspotentlal  verfugen, far
en Westen Aultréige fOr dle Industrle und
feste Arbeltsplatze fir Hunderttausende und
sogar Milltonen von Werktitigen  bedeutet,
daB er von besonderem Wert In der ~ Wirt-
schaftskrise Ist, die heute der Westen durch-
macht und daB er helderselulu vortellhalten

h tic

A von W

Errungenschaften darstellt,
Dle Rechtskri(te in den westl'chen Liindlern

politl-

sind bestrebt, den Handel als Mittel
und die

schen Drucks auf dle SowJetunion
anderen sozlal ndern
zen. Sle verstelgen sich zu der  Forderung,
Handelsvertrige mit den RGW-.Lindern
sollten alleln Barzahlungen vorsehen, obwohl
gut bekannt Ist, daB dle 'Gewihrung = von
Krediten gine allgemeln anerkannte und
bewidhrte Norm der Geschiftsabwicklung
im Welthandel darstellt,  besonders  bel
groBen Abschlussen.

Wenn die westlichen Staaten Importe der
UdSSR und der  anderen  sozlallstischen
Linder kreditieren, dient das vor allem dem
Absatz threr eigenen Erzeugnisse und [olg-
lich der Aufrechterhaltung einer htheren In-
dustrieproduktion. BRD-Wirtschaltsminister
Hans Friederichs verwies vor kurzem darauf,
die dle
westlichen Lander ausfGhren, kelng Ware
darstellen, die zu jeder Zeit fir barés Geld
verkauft werden kann. Solche Geschilte zo-
gen sich nicht selten mehrere Jahre hin, und
was dle Finanzierung betreffe, verlangten sie
langlristige Kredite. Wer solche Kredlite ver-
sagen wolle.- setze dem Export ein Erde.

Um den Handel mit dem Osten zu behin-
dern, wollen sich die Entspannungsgegner
auch der Frage der AuBerdbandelgverschul-
dung bedlenen. Hier Ist zu sagen, . und das
wird auch In der ganzen Weit anerkannt. daB

Terbiadlfchkel-

S

F Y

Opfer der Konzentration der Presse

Der neue Besitzer
chenschrift
nlel

sen Entschlu@ mit
wirtschaftlichen
ten' selner Zeitung.

Nach Angaben von Gewerk-
zur Zelt In Frank-
slebente  Journallst
ist die hdchste
Arbeltslosenquote unter allen Be-
rufen Giberhaupt. Allein in Parls
leben rund 1000 Journalisten in -
Arbelt zu Infolge dieser Politik der Mo-
nognle ist von 1969 his 1974 die
Zahl der Arbeltspliitze In der po-
Industrie  um

schaften ist
relch jeder
arbeltslos. Das

stindiger Gefahr, dle
verlieren.

Elne schwere Lage

der \Wo-
,.Paris-Match", Da-
Fillpacel, will 45 Journall-
sten entlassen. Er motivierte dle-
,ernsthaften  wo
Schwlerigkel-

besteht
auch In der polygraphischen In-
dustrle. Auf threr Jagd nach Pro-

i

.a1A
oo N .

lagstrusts immer

cher im Ausland

ren, das helfit
des, werden

gedruckt.

lygraphischen
lag 000

fit lassen dle Zeltungs- und Ver-
hilufiger jhre
Zeltungen, Zeltschriften und Bl-
drucken
dle Arbeltskrafte

sind.

Mehr als 200 franzosische Pe-
rlodika mit elner Gesamtauflage
von rund 15 Milllonen Exempla-
etwa 60 Prozent
der Druckerzeugnlsse des Lan-
zur Zelt in Itallen
und in elnigen anderen Lindern

zurlickgegangen,

1980 sollen nach Schitzungen
der gewerkschaftlichen Wochen-
schrift ,.Vie Ouvrlere' weltere
215000 Drucker ' entlassen wer-
den. Auch In dlesem Gewerbe
wird dann Jeder slebente arbelts-
los seln.

Gegenwartlg wird dle groBe
Presse Frankrelchs von wenigen
Monopolen, darunter von den
Trysts Achette, Amorl und den
Gruppen Hersant und Filipacel
kontrolliert. Unter Ausnutzung
der Krisensituation In Presse und
in der polygraphischen Industrie
verstirken die Pr

, dort,
billiger

DRiistere
Prognosen

Dle kapltalistischen Linder sind

‘Wihrungsfonds zu.
Dle

augerstande, dle
selt 40 Jahren schiirfste Wirtschaftskrise zu tberwinden,
dle welterhin dle Grundpfeller des Systems des
Unternehmertums'* erschittert. Diesen SchluB 146t eln In
Washington verdffentlichter Bericht des Internationalen

rofte Finanzorganisation des Westens konstatlert
L

NEW YORK. Die XXXI. UNO-
Vollversammlung ist am 21. Sep-
tember in New York eréffnet wor-
den. Es nehmen 144 Linder foi

Auf der Tagesordnung stehen
aber 20 akiuelle Fragen der ge-
genwartigen infernationalen Lage.

1 i sind Probleme der

wfrelen

kapita

darin, daB In der groBen Zahl der
der 1975 und 1976 dle Inflation und

Ar It und die
duktionskapazititen zeugen von
chen Flaute' In den westlichen Lindern,
Bericht hervor.

Der wirtschaftliche Rickgang und die Inflation haben
den Welthande} stark beelntrichtigt, der 1975 um 4 bls
5 Prozent zurlickging. Besonders schwer wurden daven
fle Entwicklungslinder getroffen, deren Efport
der unaufhdrlich wachsenden Prelse fir Industrieartikel
wertmiiflg welt unter den Ausgaben filr den Import lag.
Als Folge davon hat 1975 das Defizit der Zahlungsbilanz
37 Milliarden

von Erddl nicht produzierenden Lindern
Dollar errelcht.

Heute wachse dle Besorgnis ber elne neue
Verschirfung der Inflation. Als MaBnahme zur Bekdmp-
Internationale
Wihrungsfonds eine ,Inoffizielle EinfGihrung' der Kon-
trolle Oiber die Lohne vor. Es wird auch vorgeschlagen,

fung der Folgen der Krise schligt der

die Kontrolle (iber dle Massen-
medlen, um dle Offentliche Mel-

Bis nung noch mehr zu manipulleren.

das Wach der Industrieproduktion

was unwelgerlich zur weltergn Erhthung der Arbeitslo-

sigkelt fihren muB.

Arbeltslosigkelt
auf elnem auBerordentlich hohen Stand geblieben ist. Im
ersten Halbjahr 1976, helBt es im Berlcht, lag dle Infla-
tionsrate In den industriell entwickelten Lindern doppelt
50 hoch \vlehln den 60er Jahren, dle Jetzige rekordhohe

von
elner ,,aulergewdhnll-
geht aus dem

n- | Die wi

Festigung des Weltfriedons und der
Sicherheit, die Zlgelung des WeH-
ristens und die Erreichung allge-
meiner und vollstindiger Abriistung.
Pro- 'BUENO§ AIRES.  Rund 150 000

von
Birgern sind bereits fir den neuen
kholl Appell fir Einstell
des Wetiristens und fir Abristung
gesammelt worden. Unfer jenen, die
ihre Unferschriffen unfer den Appell
gesefzt haben, befinden sich Politi-
ker und Persénlichkeiten des &ffent-
lichen Lebens des Landes. Bis N
vember sollen nicht weniger als ei-
ne halbe Million Unferschriffen ge-
sammelt werden.

infolge

GENF. Die sowjetisch-amerikani-
schen  Verhandlungen {ber eine
h g g der -
stung in Genf sind am 21, Seplem-
ber wiederaufgenommen worden.

In der stindigen Verirefung der
UdSSR beim  Genfer UNO-Sitz fand

ein Treffen zwischen den Delega-

zu begrenzen, | ¢, fs, dem I di
UdSSR-AuBenminister  Wladimir

2 und  USA-Sonderb

schaffer Alexis Johnson, staff.

Zypriotischer Politiker
unterstiitzt UNO-Beschliisse

Der neu gewdhlte Pristdent der Abgeordnetenkammer

Zyperns, Spyros Kyprianou, hat sich fr
zung der Reglerung von Praflden!

sprochen.

Kyprianou erklirte nach seiner Wahl
daB die Abgeordneten dle Pllicht hatten,
Verwirklichung der Zypern-Beschlisse der UNO

setzen.

dle Unterstat-
Makarlos  ausge-

tm Parlament,
sich fOr dle
elnzu-

Elnes der wichtigsten Ziele In der Jetzigen Phase gel

dle Schaffung von Voraussetzungen fUr elne
helt des zypriotischen Volkes.

echte Ein-
yprianou rlef alle Kraf-

te Zyperns zur Zusammenarbelt und zur Beseltigung der

subversiven Elemente, dle den Staat

len, aul.

untergraben wol-

Marsch fiir Abriistung
und soziale Gerechtigkeit

Die Tellnehmer des viel-
tausendkopfigen Marsches

werkschaflten, ~Frauen-,
Jugend- und Kirchenorga-

dle E von Ver
ten im ProzeB des schnellen Wachstums des
Warenaustausches eine recht verbreitete Er-
schelnung Ist. Es genigt, hler auf eine Rel-
he westlicher Linder, wie  GroBbritannien
und Itallen zu verwelsen, dle AuBenhandel-
schulden In Hohe von vielen Milllarden Dol
lar haben. Aber nlemand kommt deshalb aul
den Gedanken. ein Ende des Handels mit th-
nen zu verlangen.

Dle Entspannungsgegner sind auBerstan-
de, dle geschiftliche Zusammenarbeit
schen Lindern  unter:

sowle der Orga-

nach Wash dle ge-
gen die forcierte Aufril-
stung, den Rasslsmus und

fir Blrgerrechts-
orgenlslert. Die

nisation
kampfl

die beitslosigkelt
protestieren, haben bereits

8000 Mellen zurickgelegt
und aufl threm Weg 35
Bundesstaaten passlerl.

Der vor acht Monaten, am
31, Januar, In San Franzis-
ko begonnene Marsch wur-
de von mehr als 25 Ge-

Mar wollen
trotz aller Schikanen der
Behorden und Polizelsper-
ren am 16, Oktober In Wa-
shington elptreflen, wo sle
dem USA-Prilsidenten dle
Forderungen  der brelten
Schichten der USA-Bevol:
kerung vorlegen.

schaltssysteme aufzuhalten, Sle  entwickelt
und festigt sich im Interesse der friedlichen
K und des Friedens.

USA. So ging die Polizel gegen die Teil-
nehmer einer Sitzdemonstration vor, dle als
Protest gegen die Verletzungen der Sicher-
heitstechnik im Bauwesen n der Stadt See-
brook (New Hampshire) stattfand.

Das Fehlen von elementaren Normen des
Arbeltsschutzes In vielen amerikanischen
Betrieben ist die Hauptursache der sehr ho-
hen Zahl von ders In

Festival

des Revolutionsliedes

300 Kinstler aus 22 Liindern sind nach Lissabon ge-
kommen, um am.,.Festival des politischen und revolutio.

naren Lledes aller Linder der Welt"

tellzunehmen, das

Im Rahmen des Pressefcstes des Zenlralorﬁnns der por-

tuglesischen Kommunisten, der Zeltung ..

anstaltet wird,

vante', vers

der Bauindustrie, wo 19 Arbeiter von 100
Verletzungen erlelden, Oft kommt es zu
schwereng Korperbeschidigungen, die zur In-
vallditit und sogar zum Tod filkren.

Foto: AP—TASS
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g‘ﬂn sl 12 wnoke
Teinly v;:;_m'i N5

o L

n i hithe -

der

Im Hafen von Lissabon und dem groften Konzerthaus
dt, dem , Kr ‘. hab

aben  bereits

erste Konzerte stattgefunden.
ufen ,,Chile wird siegen*

Mit R:

begruﬂtgn dle Zu-

schauer das chllenlsche Ensemble ,,Apareoa*’.

BRD. Die westdeutsche demokratische Offent- stische Organisationen — ym 24 Prozent mehr als
lichkelt ist durch die uneingeschrinkte Duldung der o
‘Titigkelt der neofaschistischen  Grupplerungen UNSER BILD: Unter starkem P

beun.

ruhigt.
Laut offiziellen Angaben gab es hier im vorigen
Jahr 148 neonazistische und andere rechtsextremi-  Mal

KAIRO. Der Strelk der Bus- und
bahnfah R ;

; di hat den
Verkehr zum Erllegen gebracht. Die
Streikenden profesfieren gegen dia
Preissieigerungen fdr Waren des
taglichen Bedarfs und fordern hdhe-
re Lohne,

Die Regierung lieB die Streikfah-
rer fesinehmen,” Als Busfahrer der
stadtischen Linien werden Soldaten
eingesefzt.

WASHINGTON. Ein Atfenfat auf
den ehemaligen Bofschafter der
Unidad-Popular-Regierang Chiles in
den USA Orlando Letelier ist am 22
Seplember in Washington verdbt
worden.  ,Unbekannfe Personen*
leglen eine Bombe in den Wagen
von Letelier, die wahrend seiner
Fahrt aul einer*der zeniralen StraBen
von Washinglon explodierfe. Nach
Mitteilung der Polizei wurden Lete-
lier und ein Begleifer von ihm ge-
tatet und der Fahrer schwer verletzt.

HELSINKI. Fir seinen groBen Bel-
irag zur Festigung des Friedens und
der  Freundschaft zwischen = den
Vélkern  und aus AnlaB seines 30.

ist der ional.
Journalisten-Organisation vom Pra-
sidium des Wellfriedensrals  die
héchste Auszeichnung der Friedens-
bewegung — die Joliot-Curie-Gold=
medaille — verliehen worden.

veranstaltet die neonazistische NPD einen demon-

Der Isek des Welt-
friedensrals Romesh Chandra feilfe

strativen Umzug durch die Strafen F
n.

Foto: TASS

e { g am 21.
auf dem in Helsinki erélfneten 10J-
KongreB mit

_—
——————————————————

e

Deutsch _heift es: ,Durch die Blune
sagen” (Erinnern wir uns dabei an
den Ursprung dieser Redensart). Die
Angehdrigen des Bantu-Stammes in
Afrika konnten dlesen Ausdruck etwas
abdndern. Dort sagen die Eingebore-
nen ihren Liebsten alles ,durch Per-
len.*

PERLEN SPIELTEN und spielen immer noch im
Leben der Afrikaner eine groBe Rolle. Aus ihnen
stellen sie die unterschiedlichsten Dinge her, wie
, Halsketten, Fefische fir das Jagd- und
Kriegsglick u. o, Manchmal wurde den Perlen
imnisvolle Kralt zugeschrieben. Es gibt
gt e, die glauben, daB die Perlen ein
Wark der Geister und ein Geschenk der Unter-
well sind,

Die Eingebor
Farben, von d

haben eine Vorliebe far
on jede im Kullurleban der ein-
2elnen Stimme ihre besondere Bedeulung haf.
So slanden z. ine bestimmte Zeit die gelben
Parlen besonders hoch im Kurs, sie wurden so-
gar mil Goll [l i
besitzan, bedeutet Glick und Reichtum. Die Zau-
berer lieblen wiedarum weille Perlen, die ihre
Rainheil symbolisieren sollten. Den rosafarbenen
Perlen, die ein Hiuplling  Zulakkafern  besaB;
wurde eine hesondere Macht zugesprochen, so
dab auf sle soger geschworen wurde,
Aul Knuwnnenwcg..n gelangfen iv} ir‘mr:l.l

Aus dem Dossier der ,Freundschaft,

Perlensprache der Eingeborenen

fragen elne besondere Art Perlenstirnbend, um
ihre Achiung vor dem Schwiegervaler zu bewei-
sen, Perlen spielen auch in der Religion und in
der Zauberei eine groBe Rolle.

Aber am fiefsten grilfen die Perlchen in die
Liebosk denz" ein. Die Afrik i 5
die weder schreiben noch lesen kénnen, méchien
trofzdem ihren fernen Geliebten ihre Geliihle
mitteilen. Das geschiahl, indem sie ein ,Kollier"
mit einem Anhénger zusammensiellen. Die bun-
ten Perlen, bei denen jede Farbkombination eine
tiefe Bedoulung hat, werden in Form von Plat-
chen geordnel,

EINE .GRUPPE englischer Ethnographen stu-
dierte diese ,Liebesbriefe”, und stellte folgen-
des fesh: Die schwarze Farbe drickt Trauer, Ent-
tauschung, Einsamkeit jener aus, die noch nicht
verheiratet sind. Aber sie kann auch bedeuten:
ulmmer werde ich an r Seite sein und die
schwarzen Unwetter (berwinden wir gemeinsam."
Wenn die schwarze Farbe von rof umrahmt
wird, bedeulet das Empérung Uber die
Abwesenheit des Freundes, schwarz mit
Punkten will sagen: ,Mein Warlen erscheint
mir dberflissig.t Und ~wenn ein  Juny

grab Mabe die g ver
“gan Perlen aus Europa nn:p‘AMh, Sie wu.r,dcn

gendwo In einer Stadt arbeifef, ein B
Perlen erhél), istihm klar, daB zu

sogar zu einer gewi N W,
2u einem Tauschmittel. (Ein Schandfleck in der
Geschichte der ,Zivillsierung" Afrikas ist die
Talsache, daB es méglich war, fir eine Handvoll
salcher Perlen einen Sklaven zu kaufen...)

Diese Glasperlen sind auch heute noch be-
liebt, Der erste Schmuck eines in den alrikani-
schen Dérfern geborenen Kindes ist eine Perlens
halskeife. Die Frauen des Stammes Temba figen
In die Perlenkefte ihres Mannes eine Kontrast-
perle ein, womit sie ihm einschirfen wollen, daB
sie die einzige Frau in seinem Leben seln mdch-
. Die weiblichen Angehérigen einiger Stimme

nicht alles in Ordnung-ist.

Role Perlen versinnbildlichen Blut und Trénen.
Meine Augen sind rolgeweint um dich. Mein
Herz ist verlatzt und weint rote Trénen, Meine
Liebe zu dir brennt wie Feuer." Wenn dle roten
mit weiBen Perlchen umgrenzt sind, heift das:
Mein Herz blutet, doch es ist voller Lieba zu
dir."* Eine welil Schattierung des Rofen bedeu-
tot aber Empétung. Die grine Farbe heiBt bei
den Frauen Swasilands Sehnsucht nach Liebe
elnes Mannes, der eifersiichtig Ist. Einen ganz
anderen Sinn hat olivengrin: lch verfliche den

Rauch, der mir in die Augen dringl, und es nicht
erm3glicht, daB ich den jungen Mann bewun-
dere, der mir seine Lieba bekannte."

im all dheit un
Anzahl der Perlen dieser Farba in einem ,Lie-
besbriel"* soll ausdricken, wieviel Kiha ihr Lieb-
ster aulbringen muB, um dem Vater das Kaufgeld
far die Braul, genannt ,Lobola", zu zahlen. Auch
die anderen Farben mit all ihren Schattierungen
haben ihre Deutungen.

Ein Junge, der aus der Heimat ein Fadchen
weiler und rosafarbener Perlen erhdlt, weil so-
fort, daB ihn das Madchen licbt, aber nicht bereit
ish, Thn zum Mann zu nehmen, da er arm ist un:
kein Vieh besilzt. Damit wird er zur Sparsamkeit
ermahnt.

Das ,Lesen" dieser Briele ist also eine aulre-
gende und poetische Angelegenheit.

er in die
ganze Well exportierten Glasperlen als Schmuck
fir die #r

IN DEN ENTWICKLUNGSLANDERN werden die
Is aus Tsch [ kel i

0y onelle Kleidung benutzt. Doch die
Indus ng, das Bemdhen um eine allge-
meina Entwicklung der Lan

die
wohnhaiten und (dhrten zu
Verbrauchs, Aber d
Sllﬁ_:gn durch die

rbeiting der Perlen zu

ksticken und
Touristen  beslimmie
lten Dekorali Gk

zu verschiedenen, fir die
oder zu
wiedar wetigemacht.

In den alrikanischen Darfern aber gehdren dis
Perlen zu einer der drei Lebensnotwendigkeiten
— die dbrigen zwei sind Salz und Zindhdlzer.
Dort sind die Perlan Immer noch elne sehr be-
gehrte Ware und an kann auch jetzt oft Afri-
kaner in herrlichem Petlenschmuck sehen.
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Mit beneidens-
wertem Elan

Schon Ober 25 Jahre ist Friedrich
Fandrich im Krafifahrbetrieb Kelle-
rowka angestellt. Er hat Freude an
seinem Beruf und arbel mit be-
neidenswertem Elan, wartet die ihm
anvertraute Technik.

»Wer seinen LKW immer gut in
Ordnung hélt, der erreicht auch ho-
he Arbeitselfektivit sagt Fried-
rich. Bis 1,5—2 Normen erfdllt der
Arbeit: ran téglich und ist sei

D IE Tomsker Mittelschule
Nr. 6 ist elne Spezlalschu.
le, an der in Erdkunde, Geschich-
te, Astronomlie und Mathematik
auf deutsch unterrichtet wird,
Trotz der doppelten Schwierig-
kelt — der Anelgnung des Lehr-
stoffes durch das Medium einer
Fremdsprache — blleb unter den
739 Kindern im vonlgen Jahr keln
elnziges zurlick. Das ist eln Er-
ﬁcbnls der gewlssenhaften und
elfigen Arbelt des ganzep Leh-
rerkollektivs. Doch eln Rolick-
tlv besteht aus Individuen. Eins
von ihnen ist Jullus Wolfengaut.
Slebzehn Jahre arbeltet er 1 dle-

Es wurde
tiichtig
zugepackt

Es war keine einfache Aufgal
den Hof des Hauses Nr. 2 in der Ki
row-StraBe von Balchasch einhei-

Als vor 3 thnn einer der besten
Fahrer des Krafffah: iebs Leonid
Grozki seinen LKW mit zwei Anhin-
gern zu fihren begann, folgten
Friedrich und drei andere Kraftfah
rer seinem Beispiel. Die neue Ar-
beitsmethode ergibt einen groBen
Skonomischen Effekt, denn die Fah-
rer befordern jetzt mit zwei Anhan-
gern je 17—18 Tonnen Geireide
statt 5, S Tonnen.

fgab s

misch zu machen. Sei
Au:uhan huhubh vmle ied|

.dullla Friedrich vorlmhg Hohe

muB
ledar Mefer Hofgelinde mit Spaten
Hacke erobert werden. Aus-
sithmox schien es zu sein, hier
jemals Ordnung zu schaffen.

Aber eines Morgens bot sich den
der Einwohner ein neues
emand hatte hier in aller Fri-
he Hand angelegt.

Bald kannte jeder Hausbewohner
die freundliche Pauline Gushakow-
skaja. Durch ihre Leutseligkeit ge-

er auch
lur das neue Planjahrfinft: Er will es
in 4 Jahren abschlieBen,

Heute steht Friedrich mif seinem |

ehemaligen  Lehrmeister  Leonid

Grozki im Welisireit. Beide spornen |
Arbeitskollegen |

auch die anderen
an. Das Getreide
muB  rechtzeifig und  verlustlos
unter Dach und Fach gebracht
werden. Da henBO es zupacken.

Friedri ich Fandrich ist Akfivist der
k Arbeit. Sein Name

der Ernte 1976

wann sie die Woh einen
nach dem anderen fir die Reinhal-
tung des Hofs. Bald fehlte es Pauli-
ne Gerhardowna nicht mehr an
Helfern.

Man_hatte einen Streifen Land
fir Grinanlagen nutzbar g.mum

steht schon viele Jahre an de: Ehren-
tafel des Krafifahrbetriebs. Er ge-
nieBt* auch als Lehrmeister hohes
Vertrauen bei seinen jingeren Ar-
beitsKollegen.

wEs ist unsere Ehrenpllicht, die

gefahren. An dam Arbmhomu'x

en Anfangern zu
ubevm Heln Sie_sollen sléndig unse-
re haftliche Hilfe und Fir-

waren alle aktiv
befeiligt. Um die Sache nicht in die
Linge zu zichen, besorgten Frau
Pauline zusammen mit der Leiterin
der Hausverwaltung Maira Umbeto-
wa auch sofort die Setzlinge.

Die ganze Organisafionsarbeit
fihrt die unermddliche Wirtin des
Hofes unaufdringlich durch., Fir
Pauline Gerhardowna gibt es keinen
Unterschied zwischen ,mein” und
,unser”. Schibige Tiren in den
Treppenfluren, beschidigte Briefka.
sten, bemalte Wande — alles nimmt
Frau Pauline sich zu Herzen. Alles
muB gempcht werden.. Ob man
nicht Renovierungsbrigaden bilden
sollte, Gberlegte die ,Hofwirtin',
Als erste gaben Ferdinand Gusha-
kowski und Alexej Kurnossow ihr
Einverstindnis, dann griffen auch
die anderen zu. Die Wande wurden
gelincht, im Kellerg Ord-

sorge spiren'. Friedrich hat auch
immer gesellschaftliche Auftrage zu
erledigen, mehrere Jahre ist er im
Gewerkschaftskomifee fatig.

Fir fadellose Arbeit wurde Fried-
rich mit einer Touristenreise pré-
miert.

R. BRISCHKEWITSCH
Gebiet Kokischetaw

Ein Meer von
Farbenpracht

wund siBen Aroma empfing dieser
Tage jeden Besucher im Ausstel-
lungssaal .‘in Temirtau, wo der

nung geschafff.

Im groBen Kollektiv des Hauses
Nr. 2 in der Kirow-StraBe liebt und
achtet man Pauline Gushakowskaja
fir ihre aktive Tatigkeit, fir ihre
Milhe, den Mitmenschen Gufes zu
fun,

N. MASLAKOWA

Geblef Dsheskasgan

Sinnvoll ist
sein Alltag

bewerb
Georginen, Gla-
lachelten lhnen
entgegen.  Alle  StrauBe, die
die Besucher der Ausstellung zu
besichtigen und zu bewerlen hat-
ten, waren kunstvoll zusammenge-
stellt. In dieser marchenhaften BIa-
fenpracht den schonsten Blumen-
strauB ausfindig zu machen, war
keine leichte Aufgabe.

In Temirfau sind die Namen der
Garfenfreunde, deren Blumen Be-
wunderung hervorrufen, gut bekannt.
Schon (iber 20 Jahre arbeifet auf
dem Begriinungsabschnitt der Kom-
munalwirtschaft der Stadt der Blu-

statifand. Astern,
diolen,  Nelken

aufzustehen, erwacht Friedrich Baus
jeden Morgen friher, als ihn der
Wecker zu rufen hat. Der Mann ist
schon im Rentenalter, doch freut er
sich, jeden neuen Tag mit dem
Weg zur Arbeif zu beginnen.

Das Tor des Waldschuizreviers
der Eisenbahn Predgornoje passiert
Onkel Friedrich in der Regel als

men freund P WaBmunn Die vom
Ob es die Schlaflosigkeit isf oder Werks
einfach die Gewohnheit, vorzeitig far Syn!hosakauhchuk S. Tkatsch

geziichteten Pflanzen versetzen die
Besucher der Aussfellung in Enf-
ziicken, Beide wurden mit Diplomen
1. Grades und mit Wertgeschenken
ausgezeichnef,

Hier auf der Ausstellung wurden
auch die E.rgebnisu im Weftbewerb

erster. Nicht nur sein g
Geist, es sind auch i

far die Bi g von ieb
riforien bek L Als' Sie-

h die
fen, die ihn auf die frihe Promenade
geleifen,
Bis die Arbeiter des

Valdsch

ger gingen die Kollektive des Kom-
binats ,Promstroiindustrija”, des Ka-

reviers ihren Werktag beginnen, hat
Friedrich Baus Spaten und Bei
Ségen und Scheren, Nu:bnauev
und Sensen gescharff, Dutzende an-
dere Kleinigkeiten besorgt,

wUnser Onkel Friedrich erfillf sei-
ne Aufgaben immer vortrefflich”,
BuBerte sich die Mitarbeiterin des
Waldschufzreviers Rosa Pfund-Smir-
nowa. ,Noch niemand brauchte sich
mal dber ihn zu beklag

Auch der Chef Wladimir Narosh-
new hatte ber den Renfner nur
| Gutes zu sagen.

Den alten Friedrich Baus sieht
man immer froh gestimmt und be-
schiftigt. Man braucht ihn, und die-
ses Gefthl erfdllt sein Herz mit
Stolz,

G. KISSLING

Gebiet Ostkasachston

daer Werks fir Synthesel
tschuk und der Kommunalwirfschaft
nMetallurgshilstroi” hervor,  lhnen
wurden Ehrenurkunden des Stadt-
vollzugskomitees eingehandigt.
Unfer denen, die Blumenzucht als
Hobby befreiben, wurde Frau
A. Obermiller mit einem Diplom
und einem Werlgeschenk bedachf.
Fir die schénsten Blumenbeete
bel den Wohnhiusern wurden mit
Diplomen der Temirfauer Gesell-
schaft fir Naturschufz die Stadfein-
wohner G. Schufowa, K. Hessau,
A. Miller, E, Grebnewa und andere
gewdrdigt,
M. HAFTON

Geblot Karaganda

|
|

Kollegen ein anfeuerndes Beis ser ~ Schule, unterrichtet In
Mit seinem SIL 130 hat Friedrich seif | | Deutsch, Astronomic, ~Obersel-
1972 welt dber 300000 Kilometer zung technischer Texte.
~ ohne tickgel Selne gedlegenen Kenntnlsse
, Physik, Chemle,

Geschichte, L.terntur. seln per-
fektes Deutsch machten {hn bald
zu elnem der flhrenden Lehrer
micht nur in der Schule, sondern
auch in der Stadt,

Die Junge Deutschlehrerin Ga-
lina aripowa, dle erst vor el-

Vorbild und Heifer

Scmlnar for

nem Jahr die Fi henfa-
kultit der Tomsker Pidagogl-
schen Hpchschule  absolvierte,

te:

,Jullus Natanowitsch st [far
mich Vorbild in allem. Er hillt
mir {n der Methodlk, erkldrt und
zelgt, wle man elnen Schiler-
abend organislert oder eln Refe-
rat schreibt. All das Ist flr uns
Jjunge Lehrer Goldes wert. Er
ist uns Lehrer und Vater, und
wir ktnnen ihm nicht genug
dankbar sein.**

Die Mitglleder des Deutschzir-
kels, den Jullus Natanowltsch lel-
tet, bringen es fertig, alljahrlich
zwe| Schillerabende zu veranstal-
ten. Und zwar einen Abend In
der Schule f0r dle Kinder und
den zweilten fir dle Eltern und
dle Stadtbevdlkerung.

In der Mittelschule funktio-
nlert seit Jahren ein psycholo-

mgehende Leh ¢
besten  und for!schrlltllchsten
Methaden und Erfahrungen Rat
gehalten wird, An dlesem Sem|-
ar unterrichtet auch Jullus Woi-

‘engaut.

Auch hidlt Genosse Wolfen-
gaut am Lehrerfortblldungs-
institut  fOr dle Lehrer des
Geblets und der Stadt In-
teressante und durchaus lehr.
relche Vorlesungen. Schop viele
Jahre besteht In der Schule eln
KIF, dessen Mitglleder mit vie-
len Schilern aus der DDR lin
Brie[wechsel stehen, dere
Aufmerksamkelt schenkt Julius
Natanowlitsch dem Briefwechsel
mit einer Oberschule aus Karl-
Marx-Stadt. Dle Briefe, Ansichts-
karten, HalstOcher, Abzeichen,
Souvenirs und verschledene Ge-
schenke werden sorgfiltlg auf-

bewahrt. AuBerdem findet Jullus
Natanowitsch .noch Zelt, :eine
Melnung (ber Fragen der Metho-
dik und des Di

ganze Personlichkelt, seine hohe
Kultur bringen es mit sich: die
Schiller faulenzen zu Hause nicht,
auch wenn sle ke'ne Hausaufga-
ben bekommen. In den 10. Klas-
sen haben von 80 Schilern 28
dle Noten 4 und 5

richi
in Zeltungen und Zeuschrxm:r:
zu AuBern. Auch sind in Tomsk

seine Broschliren zu Fragen des
Mathematikunterrichts erschie-
nen. Das Lehrbuch , Astronomie
fir die 10. Klasse” hat er mel-
sterhaft ins Deutsche Ubersetat,

Gegenwiirtig ‘beram sich J.
it

Obersetzungen in den 9. und 10.
Klassen nach dem Lehrbuch fur
Ausldnder, herausgegeben in
Lelpzlg, Da gibt es Texte aus
Physik, Mathematik, Chemie und
auch Blologle.

Seln Prinzip lautet: In der
Stunde alles, zu Hause mu8 der
Mensch nachdenken, lesen, sich
allgemein bilden. Und seine

Astronomie  und technische
er sind selne Lieb-
Iingsfdcher, Daher fst auch dle

Wandzeltun,
gestatteten
essant.

In der Schulbibliothek gibt ¢s
gegenwsrll% von 32 000 Blchery
etwa 20000 deutschsprachi
Julius Wolfengaut hat elne reiche
Privatbbliothek:  schongelstige
Literatur, zahlreiche Worterbu-
cher, Zeltschriften und method!-
sche Literatur. Mageachtet seiner
62 Jahre ist Jullus Natano-
witsch optimistisch gestimmt, Er
will noch viel Gutes fQr dle Mit-
menschen tun.

Jakob KLASSEN

In selnem gut aus-
abinett recht jnter-

Tomsk

Foto:

V. Krieger

Was Ist da viel zu reden, der
Jakob Fast st bel uns In der
Brigade einer, mit dem fortwih-
rend etwas passiert und dle
Jungs haben dann thren Spekta-
kel mit thm. Gut noch, da8 er
sich nicht sa leicht aus dem
Hauschen bringen 14Bt, sonst
konnte es ,,Mord un Dotschlag"
geben, wie unser Brigadler. Pe-
ter Neumann sagt, denn korper-
lich ist der Jakob entwickelt,
wenn auch nicht gerade wile der
weltberiihmte Alexejew, so aber
doch nicht schlechter als ein gu-
ter Schwergewlchtler. Wie ge-
sagt, machte er von selner Kraft
keinen Gebrauch, auBer wenn es
gerade nétig ist, den Pflug aus
der Furche zu heben oder
wiahrend der Reparatur den ,,Be:
larub* etwas welterzuriicken.

Nun migt thr aber wissen, da8
der Jakob trotz setner* f(nfund-
zwanzlg Jahren noch keine Frau
hatte. Den Midels gegenQber
war er schiichtern, weshalb er so
manchen Spott elnstecken muBte.
Selbst aber wagten sie sich auch
nicht an ihn heran, obwohl sie
seine starke Gestalt gern sahen.

Nun war mal wieder das
Herbstpfligen in Fahrt, und es
ging auf den Feldern nicht we-
niger heiB zu als wihrend der
Erntebergung. Jeder von unseren
Mechanisatoren tat seln Bestes,
um das Feld schneller (flrs
nichste  Jahr  vorzubereiten.
Auch Jakob Fast war keine Aus-
nahme, er sa8 von frih bis spit
am Lenkrad selnes Traktors, und
was Lelstungen und Qualltit an-
betrifit, so war bel {hm alles in
bester Ordnung.

Peter Neumann, unser Briga-
dler, lobte thn sogar:

»Wann aula so obelde wude,
aus de Jasch, dann kunn wie ons

Wenn die Geduld

boolt opm Rldjl
Behn tjwlele.”

Nun ging es bel Fast
auch dfesmal -nicht
,.Geschichte'” ab, dle aber zum
‘Unterschied von den anderen
[r uns alle eln unerwartetes En-
de nahm und von der sich die
Gem(ter auch heute noch nicht
beruhigt haben.

Das geschah so.

...Der Traktor summte sein
elntdniges Lled, die Scheinwer-
fer griffen Ins Herbstdunkel hin-
ein und gaben dem Mechanisa-
tor dle Mdoglichkelt, In der Fur-
che zu blelben. Wie auch bel uns
allen, machte sich bel Fast die
Ubermldung bemerkbar und er
doste " so vor sich hin. Als er
dann vor sich 1m Scheinwerfer-
licht einen Pflug stehen sah, war
er nicht wenig verwundert.

».Na, waut ver eene Schlop-
metz halt hla slenen Pluach me-
del opm Fletj stonejeloute?.*
schimpfte er und machte um ihn
elnen Bogen.

Dieser Zwischenfall hatte lhn
aus dem Duseln gebracht. ,Na
mal sowas, den Pflug mitten im
Feld stehen lassen und selbst mit
dem Traktor zum Wohnwagen
fahren und sich aufs Ohr legen
— so was gab es In der Brigade
bis heute noch nicht. Wird das
morgen eln Gelichter geben. Da
méchte ich nicht in der Haut die-
ses Unglucklichen stecken." So
dachte Jakob Fast und stelite
slch dabe! alles so klar vor, wle
das sein konnte, da8 er laut aul-
lachte.

Plotzlich schien es ihm, dad
der Motor nicht so arbelte, wie
sonst. Er schaltete den Gang aus
und sprang aufl die Erde. Ein
Blick geniigte, um zu erstarren:
a;;n“semcm Traktor fehlte der

Morgcns wubBten es schon alle:

laje un nohm

aber
ohne eine

Humoreske

platzt

der Jakob Fast hat heute Nacht
zwel Runden ums Feld ohne

Pflug getan. Die Hinseleien, Sti-
chelelen und das Gelichter woll-
ten keln Ende nehmen:

. Wann so plieje, aus de Jasch,
dann woa wie mett dem Glet) bit
Nlejoa nich vodich.**

»Saj mol, Jasch, waut haft dle
doable Jii dreemt?"*

. Waut saul dem vehl Jidreemt
habe? Hechstens en junget Fru-
tje. En Werklichkeft hatt de Ji
Angst, en Meatjl auntofouti, em
Drum hafl he doamet jeweB mea

Jlet,

ln Fast stleg so langsam der
Arger hoch. Was zum Kuckuck
war da zu grolen? Dle Mudig-
kelt konnte doch elnen bellebi-
gen lbermannen. Aber dle Spdt-
telelen gingen weiter.

d hler kam dle Liese Kopp
aus lhrer Kiche und horte sich
den Jahrmarkt eine Welle an.
Dann sagte sle von Herzen:

.Jasch, waut latst du dle daut
aules Jefaule? Wann et) diene
Krauft haud, wude de ble mie
aundasch daunze."

Wenn das elne andere gesagt
hitte, aber dle Liese, von der er
wirklich Tag- und Nacht traum-
e... Elne michtige Wut fubr In
thn hineln und wle bekannt, Ist
dleselbe Imstande, die Kraft des
Menschen zu verzehnfachen. Fast
ging schnurstracks zum Traktor
von Hans Wedel — der hatte dle
beleldigenden Worte von selner
Scheuhelt vor den Madchen ge-
sagt — packte dle Maschine ans
Hinterrad und im Nu lag der
..BelaruB* auf der Seite.

Von diesem Tage an hat der
Jakob Fast In unserer Brigade
seine Ruhe und auSerdem wissen
wir alle, daB er unserer Kdchin
Liese Kopp mit Erfolg den Hof

macht.
Jakob FRIESEN

'Dshambul. Zentralplatz.
Foto: KasTAG

Wihrend der angesfrengten  Zeit
der Erntebergung herrschi nicht nur
auf den Getreidefeldern des Ge-
biefs, sondern auch in den 825 Sow-
choskiichen Hochbefrieb, wo 4000
Kéche dafdr sorgen, das grofe
Heer” der Emiearbeifer rechtzeitig
zu bekéstigen.

Die Leifer der Wirschaffen des
anl:ﬁ trafen MaBnahmen, daB alle

Neues in -Sowchoskiichen

Den Mechanisatoren wird heiBes
Essen aufs Feld gebracht. Daflr ver-
fagt jede Kiche Uber genigend
Esseniriger, in manchen Feldstand-
orten sind individuelle WSvmabe-
hélter fir jeden Landwirt vorh

haben die erslen schon zu Mittag

gegessen, und der Koch kann - die

leeren Thermosflaschen einsammeln.
Die erste Versuchspartie dieser

Wérmebehilter  hatte die Firma

Kysyl-Tu" geliefert, und alle—3 000

Stick — lieB man unserem Gebmv
| Diat i hiaer:

wie es zum Bmpl-l im Tschapajew.
Wirt-

Fall ist. Das biefet. eine Reihe Vor-
hll. Der Koch bringt jedem Kom.

ddl lvllhgas Essen erhalfen. Far
die Versorgung der Sowchosklichen
mit Nahrungsmitteln hat man 520
Lieferwagen bereitgesfellf,

f die mit heiBen Speisen
geflliten Wérmebehslter direkt zu
den Aggregaten. Bis er zu dem lefz-
fen Kombinefihrer gefahren kommt,

schétzten sie hoch ein,

BRAUN,
Chefingenieur- h:hnologe for
Gemeinschaltsverpflegung der
Gebietsproduktionsverwal fung
fur Sowchose

Kustanai

® . Wis
empdrt der Nachbar.
Sohne sltzen schon
meinem Apfelbaum.**

Katrin!  schreit
wJIhre drel

wleder aul

~Was Sie sagen! Wo ist denn
aber meln viertes Sohnchen?"

@ ..Stell dir vor, gestern
schaute mich dle' Schaffnerin im

Autobus so an, als ob ich ohne
Fahrkarte wi
..Und du?"
nIch schaute  sle an, als ob
Ich eine hitte.*
® ..Wollen wir uns zu FuB

oder mit dem Bus nach Hause be-
geben?" fragt der Vater seln
Sthnchen.

»Besser zu FuB, nur
du mich auf die Arme!"

nimmst

@ Am Geburtstag des Mannes
rult thn seine Frau Ins Neben-
zimmer:

.,Du kannst dir gar nicht vor-
stellen, welch ein Geschenk ich
dir vorbereitet habe.*

.50 zelge es bittel'*

,Moment, ich zlehe es glelch
an!®

@ Der kleine Fritz

seinem Freund:
.. Karlchen behauptet, er hit-

te cinen Ur-Ur-UrgroBvater.”
Ach, wo dennl  Er stottert
Infach.”

@ Im Uhrengeschift:

..Ich mdchte eine Uhr [Ur un-
sere Anstalt kaufen,"

sagt zu

»Elne Wanduhr oder
Wecker?"
@ ..Stell dir vor, unserem

Nachbar hat man seine Zukun{t
haargenau auf fiof Jahre voraus-
gesagl.*

.Und wer hat das
bracht?*

.Der Richter, der thn zu fQnf
Jahren Gefdngnls verurtellte.”

fertigge-

|
elnen

Ein heimtiickischer Pilz

Infolge der beharrlichen Vor-
beugungsarbeit sind in der
/dSSR beachtliche Erfolge in
der Bekiimpfung der Pilzkrank-
helten erzielt worden. Und doch
kommt noch mancherorts eine
Form der Trichophytle (Glatz-
flechte) vor, bel der dle Ansfek-
kung durch T)ere erl‘olgt Thr
Erreger—eln b Pllz—

ben jedoch Narben zurilck, auf
denen schon keine Haare mehr
wachsen,

Die Menschen swcken sich mit
Trichophy ren
Kontakten mit krunxen Kuhen,
Pferden,  Schafen, Schwelnen
udor durch Gcge.nsulnde an, am

kann dle Haut am Gc;!ch( und
am Hals, an der Hand, am Unter-
arm und besonders oft den be-
haarten Kopftell befallen: Hier
entstehen hochrote oder zyanoti-
sche, mit Schori

durch Bfrsten, Strie-
gel, Streu, Geschirr, Futtertroge,

aul die der Pllz geraten Ist. le
Mitarbeiter der Viehzuchtfarmen
kommen nach Hause in thren Ar-
beltskitteln, héingen sle an den

Her:
de. Die Krnnkcn ruhlen sich un-

leiderrechen und
stecken so auch nndure Famllien-

wohl, zen,
die Temperatur kann glch erhd-
hen, Nach einigen Wochen oder
nach 2—3 Monaten tritt gewdhn-
lich elne Genesung eln, es blel-

Viele Kinder hel-
fen den Erwachsenen Kilber pfle-
gen, streicheln dle Tiere, drilcken
sle an sich, kissen sle. Dabel er-
kranken gerade dle Kiilber dfter
als anderes Jungvieh an Tricho-

Arztliche
Ratschliige

phytle. Auch Mduse, die
selten In Viehhdfen hausen
In Heuschobern leben,
dle Infektion verbreiten,

Bel den Kihen und Pferden
verliuft die Trichophytle fast un-
merklch, nur bel elngehender
Untersuchung lassen sich auf
der Haut trockene Abschup-
pungshende und Kratzspuren fest-
stellen; auBerdem verlieren die
krankep Tiere bedeutend an Ge-
wicht,

Menschen und Tiere zu hellen
ist dle Angelegenhelt der Arzte.
Die Vorbeugung dleser Pllzcr
krankung hingt aber

nicht
und
kdnnen

die Berufskleidung oft zu lUften,

hoher wie nledriger Temperatur
lebensfahig bleiben. Die erste
Voraussetzung filr dle Nichtan-
steckung ist dle richtige Haltung
und gute Pllege des Viehs. Hat
eln Tier Kratzspuren, Krusten,
kahle Stellen, Abschuppungen,
so muB es sofort dem Tierarzt
gezelgt, vorher aber unter Wah-
rung* aller VorsichtsmaBregeln
ausgesondert werden. Es ist not-
wendig, den Raum, wo sich kran-
ke Tiere befinden, das Inventar,

unbedingt zu desinfizleren und
dle Hinde auf das sorglaltigste
mit Selfe zu waschen.
STEPANOWA,

Sh.
Kandidatin  der medizinl-
schen Wissenschaften

lich von uns selbst ab. Man darl‘
nicht vergessen, daB die Erreger
der Trichophytie huBerst zihle-
big sind, Ihre Sporen kdnnen
monate- oder spgar jahrelang bey

hygienische Aufklirung
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	Beispiel der Schrittmacher spornt an

	Beeindruckender Arbeitssieg

	Wagemut

	In beschleunigtem Tempo

	Rüstungswettlauf stoppen

	Es wurde tüchtig zugepackt

	Sinnvoll ist sein Alltag

	Ein Meer von Farbenpracht


	platzt




